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Der erſte Tag der Londoner 
Reparationskonferenz. 

Ablehnende Hallung Lloyd Georges zu den deulſchen 
Gegenvorſchluͤgen. 

London. 1. März. (W.T. B. Amtticher deutſcher Verlcht.) 
Heute vormittag um 12 Uhr fand im Lancaſterhouſe die 
erſte Bollſitzug der Konſerenz ſtatt, an weſcher außer der 
deutſchen die engliſche, franzöſiſche, italleniſche, belgiſche und 
lapaniſche Delegatlon teilnahmen. Von der deutſchen Dele⸗ 
gation waren Reichsminiſter Dr Simons, die Staatsſekretäre 
Bertzmann und Schroeder, Minlſſtertaldtirektor v. Simſon 
und le Suire und Staatsſekretär Lewald anweſend, ferner 
der Botſchofter Sthamer. Lloyd George, der Präfident der 
Konferenz, eröffnete die Sitzung, indem er vorſchlug, zu; 
nächſt die Reparationsfraße iu beſprechen. 
Reichsminiſter Dr. Simons willigte ein und legte den Stand⸗ 
punkt der deutſchen Regierung zu den Pariſer Veſchlüſſen 
in der Reparatiansfroge dar, die in der vorliegenden Form 
unmöglich ausführbar ſeien. Einzelbeiten darüber enthiel⸗ 
ten die beiden Denkſchriften, die er der Konferenz über⸗ 
reichte. Reichsminiſter Dr. Simons gab ſodann einen Ueber⸗ 
blick üöber die deutſchen Gegenvorſchläge. Lloyd George be⸗ 
merkte namens der Allilerten, daß die deutſchen Vorſchläge 
nach ſeiner Meinung auf einer gänzlichen Verken⸗ 
nung der Bedürfnifſe der Lage beruhlen. Die 
Alltierten würden aber unter ſich beraten und morgen ihre 
Antwort geben. Darauf wurde die Sitzung gegen 1 Uhr 
geſchloſſen. 

London, 1. März. (W. T.B.) Die deutſchen Gegenvor⸗ 
ſchläge enthalten folgenden Zahlungsplan: Der Jeßtwert 
der von allllerter Seite geforderten 42 Annuitäten beträgt 
bei der Deutſchland angebotenen Rückdiskontlerung mit 
8 Prozent jährlich etwas über 50 Milllarden Goldmark. 
Davon ſind die bisherigen Leiſtungen Deutſchlands in Ab⸗ 
rechnung zu bringen, deren genauer Wert durch eine belon⸗ 
dere gemiſchte Sachverſtändigenkommiſſion feſtzuſtellen wäre. 
Der verbleibende Betrog ſoll baldwöglichſt im Wege inter⸗ 
nationaler Anleihen beſchafft werden. Zunächſt ſchlage 
Deutſchland eine Anleihe in möglichſt großem Umfange,⸗ 
etwa bis zu acht Milliarden Goldmark, mit möglichſt gerin⸗ 
gem Zinsfuß und nach fünf Jahren einſetzender Tilgung vor. 
Deutſchland iſt bereit, den Anleihegläubigern die nötigen 
Sicherheiten zu gewähren. Abgeſehen von dem Anleihe⸗ 
dienſt übernimmt Deutſchland für die nächſten fünf Jahre 
eine Milliarde Anniität, die durch Sachleiſtungen zu decken 
ift. Deutſchland erklärt ſich bereit, durch Arb⸗it an dem 
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete unter Anrechnung mit⸗ 
zuwirken. Der nicht durch Anleihe oder anderweitig gedeckte 
Betrag der Reparationsſchuld wird mit 5 Prozent verzinſt. 
Die bis zum 1. Mai 1926 ungedeckten Zinſen werden ohne 
Zinfeszinſen der. Kapitalſchuld zugeſchlagen. Die Finanzie⸗ 
rung der Reſtſchuld bleibt vorbehaſten. Der Beteiligung 
der Alliierten an einer wirtſchaftlichen Beſſerung Deutſch⸗ 
lands wird durch vorſtehende Vorſchläge bereits Rechnung 
getragen. Vorausſetzung für dieſe Vorſchläge iſt das Ver⸗ 
bleiben Oberſchleſiens bei Deutſchland und 
die Wiederherſtellung wirtſchaftlicher Freiheit und Gleich⸗ 
berechtigung. 

London, 1. März. (Reuter.) Die heutige Vormittags⸗ 
konferenz, auf der Simons im Namen Deutſchlands eine Er⸗ 
klärung abgab, dauerte zwei Stunden. Während Sinions 
die deutſchen Vorſchläge im einzelnen zu perleſen begann, 
unterbrach ihn Lloyd George und ſagte: Wenn Simons es 
für der Mühe wert hielte, irgendwelche Dokumente zu unter⸗ 
breiten, ſo könne er es tun. Aber angeſichts der algemeinen 
Erklärung der Alliierten könne Lloyd George ihm nicht ver⸗ 
behlen, daß die deutſche Regierung ſich in einem vollkomme⸗ 
nen Müißoerſtändnis über die Stellung der Alliierten zu be⸗ 
finden ſcheine, die ſchon übereingekommen mären 
daß der gemachte Vorſchlagſo beſchaffen ſei, d3 
ſie ihn als Erſatz für den Pariſer Vorſchlag 
wederprüfennocherörtern könnten. Simons' 
Erklärung beſagt, daß Deutſchland die Pariſer Vorſchlüge in 
der gegenwärtigen Form nicht annehmen könne, londern 
Gegenvorſchläge machen wolle. Simons öherreichte zwei 
Deniſchriſten, die die Pariſer Vorſchlüge kritiſierten. Die 
Meinung der deutſchen Regierung ging dabin, daß die 
Poriſer Vorſchläge auf einer zu flüchtigen Auifaſſung der 
Lage der deutſchen Induſtrie baſiert ſeien. Deſtemingecachtet 
habe ſich Deutſchland entſchloſſen, endgültige Vorſchlüge zu 
machen, mell es zu jedem Opfer bereit ſei, wenn es an die 
Stelle der unbegrenzten Verbindlichkeiten des Vertrages von 
Berſallles begrenzte Verbindlichkeiten ſetzen könne. Der 
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Geringe Ausſichten auf Verſtändigung in London. 
Kamtliche Bericht (der Aulterten. A Medb) ſteht noch nicht 

VBerfügung. Zn der Nachmittagsſizung, in der die Auerlen 
die Erklärung Simons in Erwägung zogen, war die deutſche 
Delegatlon nicht zugegen. 

London. 1. März. Reuter meldet amtlich: Die Alllierten⸗ 
konferenz von heute nachmittag hat beſchloßſen, die juriſti⸗ 
ſchen und militärtſchen Raigeber morgen um Rot zu 
befragen mit dem Ziele, die deutſche Delegatlon am Don⸗ 
nerstag von den Maßnahmen in Kenntnis zu ſetzen, die die 
Alllierten zu treffen ſich vorgenommen haben. Die Sach⸗ 
verſtöndigen treten morgen früh 10 Uhr zufammen. Die 
alliierten Delegationen verſammeln ſich mittags, um den 
Bericht der Sachverſtändigen entgegenzunehmen und ſich 
über eine entſchiedene Antwort auf die deutſchen Gegen⸗ 
vorſchläge ſchlüſſig zu machen. 

In einem Interviow mit einem Vertreter der „Evening 
News erklärte Reichsminiſter Simons u. a., das deuiſche 
Volt werde ohne Zwangsmaßnahmen das zahlen, was es 
bezahlen könne. Die deutſche Delegation habe den aufrich⸗ 
tigen Wunſch. daß die Reparoationsfrage ein für alle mol 
geregelt werde. Das, was wir unterzeichnen, werden die 
deutſche Regierung und das deutſche Volk ausführen. Das 
beſte Mittel, die Entſchädigung ſeſtzuſetzen, würde gewelen 
ſein, daß die Brüſfeler Finanzkanferenz ihre Arbelt fort⸗ 
geſetzt hätte. 

Zum Verlauf des erſten Tuges der Londoner Repara⸗ 
tionskonferenz ſchreiht der „Vorwärts“: Der gordiſche 
Knoten der Reparatlon ſei nicht mit dem Schwerte zu löſen. 
Das ſei Kataſtrophenpolitik ſchlimmſter Art, 
mit der ſich die Entente für den ſachlich denkenden Menſchen 
aller Länder um den letzten Reſt hres Anſehens felbſt brin⸗ 
gen würde. Wenn die Alliierten ſchon jetzt abbrechen oder 
ſonſtmie zum Ausdruck bringen, daß ſie an ihren mörderi⸗ 
ſchen und felbſtmörderiſchen Pariſer Forderungen feſthalten, 
dann gilt es für das deutſche Proletariat, zufammen⸗ und 
durchzuholten zu ſeiner eigenen Rettung und zur Rettung 
der Arbelterklaſſe der ganzen Welt vor dem ſchllmmſten 
Sklaveujoch, das jemals der Kapitaltsmus hätte aufrichten 
wollen. 

  

Tſchechoflowakiſche Vergewaltigung der 
oberſchleſiſchen Abſtimmung. 

Berlin, 1. März. Die tſchechs⸗ſlowakiſche Regierung hat 
den Bewohnern ihres Landes die Teilnahme an der Ab⸗ 
ſtimmung in Oberſchleſien verboten. Die Reichsregterung 
hat ſowohl in Praß als auich bei der interalliierten Kom⸗ 
miſſion in Oppeln dagegen Einſpruch erhoben. Die Tſchecho⸗ 
Slowakei hat inſofern ein Intereſſe an der Abtrennung 
Oberlchleſiens von Deutſchland, als bei einem für Polen 
günſtigen Abſtimmungsergebnis einige Teile der Kreiſe 
Rotibor und Leobſchütz an die Tſchecho⸗Slowakei fallen. 

  

Die Aburteilung der deutſchen Kriegsverbrecher. 
London, 28. Febr. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 

hauſes ſagte in Erwiderung einer Anſrage der Generol⸗ 
ſtaatsanwalt, er habe ſich vorigen Freitag mit zwei deut⸗ 
ſchen Vertretern, die zu dem Zwecke aus Lehpzig hergekom⸗ 
men ſeien, über die Frage der Aburteilung der Kriegs⸗ 
verbrecher beſprochen. Abgelehen von gewiſſen Punkten des 
Verſahrens, die noch feſtgeſetzt werden müßten, ſei eine 
Einigung erzielt worden. Mon hoffe, daß die erſten Kriegs⸗ 
verbrecher etwoa in einem Monat vor dem Reichsgericht in 
Leipzig erſcheinen könnten. Der Generalſtaatsanmalt fügte 
hinzu: „Wir beabſichtigen, nach Leipzig britiſche Vertreter 
zu entſenden, die bei den Gerichtsverhandlungen zugegen 
ſein werden.“ 

  

Gründung einer chriſtlichen Verkehrsbeamten⸗ 
gewernkſchaft. 

Am 27. Februar fand im Reichstagsgebäude die Grün⸗ 
dungsverſammtung der „Deutſchen Verkehrobeamten⸗Gewerk⸗; 
ſchaft“ ſtatt. die ſich zu gemeinſamer Arbeit mit den Arbeiter⸗ 
und Angeſtelltenverbänden im Rahmen des „Deutſchen 
Gewerkſchaftsbundes“ zuſammengeſchloſſen hat. In einer 
einſtimmig angenommenen Reſolution wurde die ſogenannte 
„neutrale“ Beamtenbewegung abgelehnt und hervorgehoben, 
daß die gewerkſchaftliche Arbeit durch wirtſchafts, ſtaats⸗ 
und kulturpolitiſche Arbeit in chriſtlich⸗nationalem Sinne er⸗ 
gänzt werden müſſe. In dielem Siane ſoll das Wirtſchafts⸗ 
programm der Veamten beſonders bei ihrer Mitwirkung in 
den zu ſchaffenden Bezirkswirtſchaftsräten und im Reichs⸗   wirtſchaftsrat gehalten ſein. 
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Die deutſche Wirtſchaftskraft im 
engliſchen Urteil. 

Bon Merkurlus. 
„Populäre Minanz, lo betitelt dis führende in ü 

ſchrift Englands, dar Condoner „Economiit“, ſeinen Lutte. 
welcher die Parts beſchloſſenen Neparationsforderungen 
behandelt. Zur Kennzeichnung der Bedeutung dieſes Wochen· 
blattes ſei nur ſo viel bemertt, datz es ſeit vielen Jahrzehmen 
als maßgebendes Organ fuür ble Grogen des engliſchen Wirt⸗ 
ſchaftslebens anerkannt wlrd. Außerdem verfügt es üder 
elnen ausgezeichneten Stab von Auslandsberichterſtattern, 
um die engliſche Geſchäftswelt genau und ſachlich über die 
wirtſchaftliche Entwickelung der fremden Länder zu inſor⸗ 
mieren. Die im „Economiſt“ vertretene Auffaſſung wider⸗ 
lpiegelt, der Zufammenſetzung des Leſerkreiſes entſprechend, 
den Standpunkt einer großen Anzahl einflußrelcher und 
ökonamiſch gebildeter Kaufleute und Bankmänner. 

Wir geben kurz den Inhalt des in Frage ſtehenden Auf⸗ 
latzes wieder, welcher die Beſchlüſſe der Entente⸗Staats⸗ 
mäͤnner mit troniſcher Kritik zerglledert, wie bies bereits der 
Titel andeutet, dabel aber auch manche für Deutſchland un⸗ 
angenehme Bemerkung enthölt. 

Die Staatomönner, dle den Betrag der Reparationsſchuld 
zu beſtimmen hatten, waren genöligt, verſchiedene ſich be ⸗ 
kämpfende Geſichtspunkte vor Kußzen zu halten. Sie wollten 
den letzten noch erlangbaren Pfennig herauspreſſen zur 
Wiedergutmachung der Schäden des nach ihrer Auffaſſung 
durch Deutſchland provozierten Krieges. Zu dieſem Behufe 
iſt offenbar die ſchnelle Wiederaufrichtung der deutſchen 
Wirtſchaft die weſentliche Vorbedingung. Nun wünſchen ſie 
ſich auch — beſonders Frantreich — gegen die Möglichkeit 
eines neuen Krieges zu ſichern, und desholb erſcheint lhnen 
die ſchnelle Erſtarkung Deutſchlands nicht wünſchenswert. 
Weiter iſt Deutſchlands Erſcheinen am Weltmarkte als 
Käufer und Verkäufer zur Belebung des internationalen 
Verkehrs nötig: bei einer allzu raſchen Entfaltung der delu⸗ 
ſchan Produktionskräfte befürchtet man aber eine geſährliche 
Konkurreng an den neutralen Märkten. In dem Beſtrehen, 

aus allen dieſen heilloſen Widerſprüchen einmal heraus⸗ 
zukommen, ſtellten die Behereſcher der allllerten Länder den 
Betras von 226 Milliarden auf, zahlbar in Laufe von 42 
Jahren. Sie dachten ſich vielleicht dabei, daß dieſe rieſtgen 
Leiftungen Deutſchland dle Möglichkeit nehmen, ſich auf 
einen neuen Krieg durch Herſtellung von⸗Rüſtungen vorzu⸗ 
beretten. Bedeutet aber die ökonomiſche Knechtſchaft eines 
großen Volkes 42 Jahre hindurch nicht die dauernde Be⸗ 
druhung des Völkerfriedens? 

Was dle wirtſchaftliche Seite der Frage betrifft, ſo er⸗ 
ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß Deutſchland unter beſonders 
günſtigen Umſtänden die vieien Goldmilllarden leiſten kann. 
Die Volkswirtſchaft Großbrltannlens war z. B. vor dem 
Kriege fähig, jährlich etwa vier Milliarden Goldmark dem 
Auslande zwecks Kapitolinveſtatlon zur Verfügung zu ſtel⸗ 
len. Der aͤllergrößte Teil dieſes Betrages entſtammte aber 
aus den mächtigen Zinſeneinnahmen, welche Großbritannien 
guf Grund ſeiner auswärtigen Kapitalanlagen bezog. Wür⸗ 
den wir aber unſere Arbeitsleiſtungen ſteigern und unſeren 
Konſum ſtart einſchränken, ſo könnten wir den oben genann⸗ 
ten, für Kreditgewährung im Auslande verfügbaren Meber ; 
ſchuß unſerer Wirtſchaft leicht verdoppeln. Wird alſo die 
Produktivität der deutſchen Witiſchoft ſtark gehaben, ſo 
könnte die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands auf das geförderte 
Maß geſtelgert werden. Auf alle⸗Fälle würden abet, ſolche 
Lelſtungen eine geradezu titanenhafte Anſpannunh⸗ aller 
Wirtſchaftskräfte in Deutſchland bedingen, und die Erſtärkung 
der deutſchen Induſtrie droht dann mait einer mächtigent Kon⸗ 
turrenz. Deshalb verſlel man auf den Gedanken der 1236· 
prozentigen Exportabgabe, deren Einführung nichts äideres 
bedeutet, als die Verhinderung der gefordrten 
Zahlungen. Eine Exportſteuer muß die Ausfuhr unter⸗ 
binden, ausgenommen einzelne Artikel, für welche das 
exportierende Land über ein abſolutes Monopol verfügt. 

Wird Deutſchlands Varenausfuhr behindert, ſo bedeutet das 
Einſchränkung ſeiner Zahlungsfühigkeit. ＋ 

In Deutſchland erhob ſich naturnotwendig ein Hupteſt 
gegen derartige Forderungen. Die alllierten Stuotelenter 

machten aber Zimnächſt durch die Feſtſetzung einer harkenden 

Entſchädigungsſumme eine Verbeugung vor der Stroße, wo⸗ 

bei ſich aber ſofort die Schwierigkeiten der Eintreibung einer 

Forderung in der fraglichen Höhe und nicht minder die Ge⸗ 
fuhr eines Erfolges derſeiben herausſtellte. Inſofern war der 

Pariſer Beſchluß ein geſchlckt inſzenierter Bluff der popu⸗ 
lären Finanz und gab nur Deutſchland die Möglichkelt. mit 
Gerazvorſchlägen hervorzutreten. Soviel ſei aber bemerkt, 

daß das zum Teil ablichttich herbeigeführte Jin- und des 
Reiches keinen Maßſtas für die Leiſtungsfähigten Deutſch· 
lands abgibt. Entſcheldend iſt hierfür die Lage der deutſchen 
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Soweit ber „Cconomiſt“. Solche in den meiften Puntten 
lachllihen Darlegungen halten ſedach Englands leitenden 
Slautsmann nicht zurück, ſich auch weiterhin der zmeilelhaj⸗ 
ten Pariſer Methoden zur Begründung der aufgelleillen 
fforderung zu bedleuen. An einer ſeiner jüngſten Reden ſetzte 
LClopb George aupeinander, daß in PDeuiſchtand, pro Kypf der 
Bevnlkerung gerechnet, hedtutend weniger Steuern nezabtt 
werden, als in Großluitannten und ſelbſt in Frankrelch, Hlele 
elnſeltige Einftellung beweilt ober nichts oder böchſtens iopirl, 
daß ſich mit der Stotiſtlt vor einem ungelchntten Zuhörer. 
kreis alles bemeiſen fähi, Cein drrartiger Nergieim der 
ſcherleittunen tſt rollkummen wörttias und Drend. 
nieht man bubel bie Oinkominensperhültnile nictt in Re⸗ 
Racht. Dies iſt der ſprinngende Runkt. Det abfolute Netrog 
ber von ben Steuerzuhlern in die öſlenttinen Kanen abge⸗ 
ſuhrten Abgaben maß in dem einen Vanbe bebeulend gerin⸗ 
ger ſein alt im ondeten, und bennoch kann bie ieverlcht Re. 
ſaftung im ctiten Fallr eimen bäheten rad etreithen ots im 
leßteren. Ein artsesn Lank m'i äunnunttcen Gintemme 
berhültniffen käann eben unméglie karlel Steurtyn erttogen. 
mie tin teite bund bc, Rhirtitzaftnehen machte 
lolh und zum Nerii nuch noch im vrraangenen Jahre einen 
Glänsenden Rleliten nmut hett ulse der im Krirge gtmaäcnten 
lechniſchen Orlabtungen konnte man die Produktion in gar 
auherathentuchem Maße fteißern, meil man nimt mitKoblen⸗ 
und Mobttatſfmuntzel kummen muhte, wähtend Druttartunds⸗ 
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Uroduktiönekralt durch eine lange Rethbe vonn; einpe- 
lähnm wurtdt Em Rielenuntertchled den Purchtyimttskobe 
Der Uinkammen in ben belden Pändten ſſt nat bes Re⸗        fultal dieſer grundyverichtedenen ſchükllichen Unttalckelung. 
Sy etktart ſich püchlt elntach, daß der geringete Steuerbetrag 
den deuttchen Steuetzadler in hächtem Maht bebrückt, wäh⸗ 
teud hr Ungland kie höhrren Lelftungen ertknalich lind., Me— 
eitem Atbeuuseinkommen ban νν Mark werden Un Relche 
17.2 Piezent Kirekte Steuern erbeben, in Engiand wird dar 
äqulvolente Ginkommien garet 
das ton der Uerarlehgeb,. 
mininum. Nel!: 
Peuthhlund 26,1 

Sund aber bie Ertrahniile der deutichen B. 
ring, dann ſall man lie durch größerr Arbeiteleiltunge 
neinern träckten. Die Vei üngetlabhigken der deutie 
Steuerzahler tiii heebalb gerinn. wen dier au wenitz acarbr 
tet. ſo lautet der Uurwurl. 
Dielelden Stellen tehnen aber ab, aul die eler 
Vorbebingungen einer Vciebung der 
— auf die Nablen- und Rohbſtofipertorgung Nunt! 
nehmen wegen der Konkurrenzgetahr. Jede lachtiche Ueber⸗ 
legunt der Kepateltonsfroße weift ſo aul ſene inneren 
Widerſprüche bin, welcht der „Economiſt“ ſo fiar HIl· 
anderletzt. 
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Das Spiel mit dem Feu 
Das vollkommen unnüp⸗ Mätſelraten über die Frage, wer 

nach dem Nurgang der Preußenwäahien nunmehr die Mogie⸗ 
rung in Preuken und im Rerch antteten jall, borltummt alk⸗ 
mädlich. Die Viskullon wenden lich wirber einer wei ernſte⸗ 
ren fräagr zu, der Vanpener Konterens. In dieier Mlocbe 
merden bie Verttetet utfmanbs mit kenen ber Stcft uu⸗ 
dem Weltkriege in vonbun zulammentteten, um uber die 
Wirderummachung gu beraten. Os lei nach einmal Turz zu- 
lammentriohl. war die Entente ron Deulſchland an Bieder⸗ 
gutmacturnhsleihtungen verlangt. Teutlchland koll in 42 Jab. 
ren die Summe von ꝛ25 Milliarden in Raten von diel bis 
jeche Milliorden o Zaht bezableßt. und von der deutichen 
Ausfuübr will mon eine st ptpmige Sleuer etheben Wenn 
man auntmmt. dak dir deutiche Revölterung in Uugenblett 
% Miltonen Seelen zähll. in ergibt baa, Pak jtber Deut 
drr Saupling wie der Greis, mit einer Steuer von 3rug führb 
mark zununtten der Eutente beitgt ilt. In Nopiermark un 
Uerechnet wurhr das in 47 Zabren S7 GEA Matt edrr Sutk 
per Jahr erheben. Piele Summt müsßte jedetr Deutiar auf⸗ 
hrinnen nur um die Cmentelorderungen brzabten zu krunen. 
In dieſer Summe [it kein Riennin der Austuhtabgabe. kein 
Gfennia Steuer für das titent Land entbalten. W. 

dtelen Betrag in Mart 30 IO b 
Rrümiche Artelter und Arbeitetinnen 42 3 
Sſunden pro Tag erbeiten. um ſie ke llen. Diele 
Jakꝛen zrigen zur Genügr, weich ungebeure Velatrung die 
Wiedernetmachungeturderungen ber Entente getabe für die 
bdeutſche Arbelterlchat: bedr 
und Durchſüdrund käme einer rälligen Rert 
ſchen Naltes cltich. Die Realrrung und 
pon Hergt bis Orrr baben baber di 
lehmt, und die deut! 
ſünagt untert 
S ad, uh d 
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„Deutſche Allgemeine Zeitung“, wendet ſich in ſeiner Don⸗ 
nerotag⸗Morgenunsgabe gegen „unübertegte Handlungen“ 
radikalrnotionaltſtiſcher Kreiſr in Deutſchland. Das Xlatt 
ſaht wörtlich: 

„Dieſe Gefahr (de« unüberlegten Handlungen) dürfte um 
lo größer ſein, als hinter einzelnen Heinſpornen regelmäßig 
newilſe Agents provokateurs zu ſtehen pflegen, deren Welgen 
nttr in der Unorbnung blütht. Wir wiſſen, dal die treibenden 
Krafte weder kine pylitiſche Aartei noch eine bedeutende Rer⸗ 
kͤnlichtelt oder eine betintmte Orgamfatton iunter ſich haben: 
doh es ſich tielmehr um rinen nur kleinen Kruis perelch 
Fittältthtißer Phantaſten haſidelt. deren Aktion ſchon aus 
Mangel an Malien an lich ohne praktiſche Bedeutung ſein 
wiltbe. Pie eltentliche Gefehr ſehen wir jeduch danin. daß 
in berarzges Abentener im Ausland erneut jalfckh 2 
ſiellunten von millitärtichen Regungen in Peulſchland er⸗ 
wedken mußte und im Julund von roditater Seite dem ge⸗ 
lanten Bütgertum zur Valt gelegt merben würde. Dielent⸗ 
ben. ie]m Lonkon die deutſchen Intereſlen unter ſu ſchwieil, 
nen Umftenden rerlteten ſolken, müſſen die Sicherhelt haben. 
daß in dei Heimat kein Untug verutt wird. Elne Wünder⸗ 
hoſung der Verhältnilſe, mie ſie im März 1920 zuerſt von 
recthiis. kann von links berbeigetuührt wurdru. wäte ſur den 
Veſtund des Reiches verhäugnianoll.“ 

Der Ärtikel ichteht mit einer Mahming zur Ruhe und 
der Aufiorberung, ſcden als Reind zu behandeln und unſchäd⸗ 
loch zu murhirk, bet die Ruhr ört Bet der Stellung der . D. 
A. Z.“ und ihrer Mertindung zu den Rechtspartelen konn 
man annehmen, daß le Müwilterin tatlächlich beitehender 
Rutichpläne ron rechts ift. Aüre nachdrückliche und ernite 
arnung mird bollentluh die unüberlegten Hellporne“ 
von ibrem Barbaben abhalten. Aber auch in März des len⸗ 
ten Jabres bat man von diefer Seite vor Putſchen gewornt, 
aber verpebens. Man muß allo damit rechnen, daß die 
Narren von rechts auch biesmal mieder bie Gelegenpeilnbe⸗ 
nuhen. um ohdne Rückſicht auk das Landesiniereſſe ihre 

„ durchzutetzen. Pilicht der deutſchen Arbetterfcholt 
ilt es. tmden kommenden Tagen beſonders wachlam zu ſem 
und daraut an achten, daß nickt tatlächlich ein neutes Ner⸗ 
brechen am Volke verubt wird. Die Wirkungen auf die Be⸗ 

e»n in Londen wären um lo ſchlimmer, als uns ſchon 
bgang der Preuſienrwahl das veben in Lyndon mieht 

erieictern wird. Die Entr. ůg der „Dannger Nettekten 
Rachrichten“ über dieſe Warn'ma in L Sonnabendnum⸗ 
mier v;euat ailo einenteils vonemer au HAiVen poll⸗ 
tuichen labann a iukaun Mie 
fur die drohende Pullchaefahr. 
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Der Triumphzug des Kapitallsmus in der 
amerikaniſchen Textilinduſtrie. 

Notlehtt glücktaherweile nicht nur beten. NRot lebrt auch 
denken und honbein. Das haben die Tertilatbeiter pon Phita— 
belpbin bewieſen, als lie durt den erbardmngsioſen Kampf 
der Unternebmer ürgen die Aoanlionsfreibeit ausgelhertt 
nun einmal ihrertrits den Vorwand der „ſduechten Weichnils⸗ 
lege“ genauer unterinchte Die ſtellten dabei ſeſt, daß die 
Jertillobtikanten den Haim Arbeite die lie belchäftigen 
Tonhei, vinen Durchtüäen Dollar hätten zablen, 
dir Arriteſtttkret Priodikte hun azentrenthieren und doch 
Rash buas mpettterte Kapital mi ilten verzinſen 
kannen Auis Tatlache aber mu en, duß der 

cuii 2 Mollar pro Jabr betragt, d. h. um 
TDe dem CEriftenzminimum 

rinter bethi ieHsuruckbleibr, daß ſich die 
Rrene umeuynae- 
Riüßean pen91! 
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um ſelne Proftte und feine Macht ins Ungemeſſene zu er⸗ 
büthen. Sie beginnen zu verſtehen, baß dieler klelne Aus, 
ſchnitt. obwohl niatt einmal die beträchtlichen verſchlelerten 
Gewinne in Erſcheinung getreten ſinb, das Bild der Geſamt. 
ſltuatton malt, und kind aus ſataliſtiſcher Ergebenheit ſo ſehr 
aufgeſchreckt. daſ, auch der Amerikanlſche Gewerkſchaftsbund. 
mit dem jeden Kampf abgeneigten Mr. Gompers an der 
Spißr, gewillt kUit, vo maäkter Detenſtve zu organtlierter 
Offenſtve uherzugehen. 

Dle Zuſpitzung der Streiklage in Polen, 
OE. Eine Strelkdelegatlon wurde vom Elſey— 

bäahnminißter obgewieſen und, als ſie lich von hier zum 
des Innern begab, dort verhoßtet. Der 

1“ Metufsvetband der Eiſenbahner, dor anjangs⸗ 
zailden Stretk im nuer Direktionsbezirt grund⸗ 

ſihttch vervrteltte, hal ſeit Sonnabend inkolge der Millkari 
herung ber Eitendabnen und der Androhung der Todesttraft 
dultch den Strang, die tarte Enipürung unter der Arbeiler— 
tchaſt ervegt hur, ſeine Huuluun gränderl. Der Cilenbahnet⸗ 
verband tuit jent zum ſofartigen allgemeinen 
Streik oaufallen Vahnen auf, Die Kentra],⸗ 
kommtliion der polniſchen Arbeiterver⸗ 
bände hat ſich dem Eilenbabnerverband angeſchloßſen und 
kendiat den Genetalſtreikſſümtlicher Arbeiter— 
bategporien en, ſoils die Müttarifierung der Rohnon, 
nicht auigehoben mird. Die Sefmiopmtifſton für Rechts. 
hrugen har auf Antrag des ſozial. Abg. Puzuk beſchloſſen, 
in Hochen der Stondrecht⸗werkündigung auf den Eilenpahnen 
den Miniſterprälidenten ſomte die Miniſter des Innern, der 
tritesnbahnen und de⸗ Krieges um ihr Erſcheinen im Sehn 11 
erluchen, um Auiklärungen von ihnen entgeßenzunehinen. 
Die Marſchauer Vahndirrkrion erklärte einem Vertreter bes 
„Narod“, daß, falls die bisberigen Mäaßnahmen uhne Erfulg 
bleihen ſollten. em Teil der Angeftellten mubllifiert und— 
unter militäriichm Zwong an die Arbeitsſtätten gewieſen 
werden münde. Pie Streitenden vermeiden es, zu Hauſe zu 
übernachten, um einer àzwangsmeiſen Einlieferung an die 
Arbeitsigitten zu euigeben. Die weitere Entwicklung der 
Streikkrije iſt zurseit ſchwer abzulehen. Die „Raoczpospolila“* 
betont, daß es unklar ſei, ab der gegenwärtige Konflikt den 
für März angekündigten Streik vorwegnehme oder dieſer 
unabbargia davon zu erwarten ſei. Ebenſo widerſurechend 
tind die Unſichten dortber, inwieweit der Charakter der. 
jetzigen treilagitation kommuniſtiſch oder nur auf Dlſziplin⸗ 
laingkeit im Eiſenbahnerverbonde zurückzuführen fei. So 
häben zum Veiſpiel die Poſener Eiſenbahner ſich vom allge⸗ 
meinen polniſchen Etſenbahnerverbande getrennt. — In— 
zwiſchen mird bekannt, daß der Vorſtand des Elſen ⸗ 
bahnerverbandes verhoftet und das Verbands⸗ 
lokal geſchloſſen wurde. Nach einer Meldung des „Kurſer 
Polskl“ ergingen auch Haftbefehle gegen die 
enetalkommiſlſon der Arbeitergewert⸗ 
ſchaften, die den Generalſtreik ausgerufen haben. Die 
miſlitarpilichticen Eiſeubohner wurden als mobiliſiert erklärt 
und mititäriſch vereidigt. Ob die Generalkommiſſion der 
Gewerkſchaften die Macht haben wird, den ausgerufenen 
allgemeinen Generalftreik durchzuführen, wird in Regle⸗ 
rungskreilen bezweifelt. 

   
    

    

  

   

   
  

Gewerkſchaftliches. 

Referentenmaterial für die Gewerhſchafts⸗ 
funktionäre. 

Der Zentralbildungsausſchuß hat eine Kur⸗ 

ſusdispofittion Nr. 5: Geſchichte und Weſen der 

deutſchen Gewerkſchaftsbewegung, heraus⸗ 

gegeben, die vam Gen. Müller, Zentralarbelterſekretär, be⸗ 

arbeitet worden iſt. Sie enthält außer wichtigem Makerial 

für Vorträge und Kurle über Gewerkſchaftskragen auch die 

notwendigſten Literaturangahen, ſo daß die Dispoſition fur 

alle in der Gewerkſchaftsbewegung tätigen Genaſſen und Ge⸗ 
nollinnen ein gutes Hilfsmictel itt. Die Schrikt iſt gegen Vor⸗ 

einſendung von 1,60 Merk ieinſchließtich Porto) oder gegen 

Nachnahme vom Zentralbildunasausichuß der Sozlaldemo · 

kratiſchen Nartel Deulſchland (R. Melmann) Berlin S. W. 68, 
Lindenſtraße 3, zu beziehen. — Boi dieſer Gelegenheit ſei 
bingewicken auf dus übrige, vom Zentraſbildungsausſchieß 

anchebene Reieremenmaterial, das bisher ſolgende Ge⸗ 
biete behandelte: Wirlſckaftsgeſchichte. Sozialiſterung des 
Wirtihefttebens, Grundbeyriffe Polkswirtſchaſt, die 
Reichsverfaſſung, Gemeindelnialismus. die politiſchen Par⸗ 

teien in Deutſchland. 

— Volkswirtſchaftliches 
Die drulſche Ausſuhr nach Engtland iſt im Steigen be⸗ 

Kriffen. Nuach en „n Unterbaule von dem 
ei iniſters gegebenen Be⸗ 

uhr nach England im dro⸗ 
ken uf 8.7 Mlllionen Pfund, im 
vierten Viertel desſelben Jahres aber auf 10,2 Mibionen 

nd. Im MRoptermark unigerechnet würden dieſe Zahlen 
und 1E0 und Ai Millionen Mark ausmochen. Den Eng⸗ 

ern iſt diele Einfuhr deutſcher Waren natürlich unbe⸗ 
auem, augeblich weil ſie geeignet ſein lall, die Arbeitsloſig⸗ 
keit in England zu ſteigern. In Wirklichtkeit dürfte wohl 
nut ber geringite Teil der deutſchen Wäaren in England 
ſeibir bieben, die Hanpimalſe wird im Tranſit nach uüber⸗ 

ütten geben. Das ift es aber gerade, was die 
Engtuünder fürchlen, daß die deutſchen Induſtrieprodukte 

nahme is den Ablakgebleten kinden, die 
ie b'or den Klege achabt. 
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Danziger Nachrichten. 
Produktive Erwerbsloſenflirſorge. 

In vlelen Kreiſen der Krbellgeber und Arbeitaehaurr ſind bie deulſchen Verordnungen aber dis Erwerbiloſenforlorgs, die auch noch zum groößten Leil fur den Freiftoat in Seltung ſind, nicht hin⸗ 
reichend brkannt. Dies nimmt nicht Wunder, da nach der erllen 
Derordnung vom 13. November 10lt bis Hrute 11 Nuchtrage er⸗ 
ſchtenen ſind. Nicht eingerechnet die Ausführungsbeſtimmungen, 
dir dir einzelnen Vänder zu jeder Verordnung trlaſſen. 

Die ſteigende Zahl der Urbeltsloſen macht es notwendig. Wege zu finden, um an Stelle der unproduktiven Erwerbkloſenunter⸗ 
ſtütung, fur die Erwerbsloſen produrlive Tätigkeiten zu ſchafßen. 
Die Ooſung dirſes Problems würde zur Jolge haben, baß L. die 
Zahl der Urbeitstolen herabgemindert wird. 2. Arbeilen in Augriff 
genommen werden, die der Allgemeinhelt zugute kommen und B, die 
Arbeitzloſen ſtatt der geringen Exwerbtioſenunterſtütung einen 
elnigermahen außrelchenden Lohn erhalten. Canz oßgeſchen von 
dem moraliſchen Wert, daß die Arbeitsloſen burch dieſe Naknahme 
von ber Straße genommen werden. 9 1=8 der deutſchen Erwerbs⸗ 
lofenfuürſorge vom 18. November lols in der Faſtung der Bekannt⸗ 
madhung vom 26. Jamtar /s. Mal 1920 beſitzt auch noch Geltung 
für den Freiſtaal und iſt dorin aefagt: .Der Reichtarbeitsminiſter 
iſt ermächtigt, zur Unterſtüötzung von Maßhnahmen. die gesignet ſind, 
den Abbau der Erwerbsloſenfürlorge zu fürdern, ingfeſondere zur 
Seſchaffung von Arbeltsgelrgenhelt far die Erwerbolpfen, Darlehen 
aber Zuſchtiſſe ans Mitteln der Erwerbsloſenfürforge In bewilligen. 
Die Darlehen und Zuſchuße beſtimmen ſich in ihrer Höhe nath der 
Zahl der Perfonen, die durch dieſe Maßnahmen der Erwerbs⸗- 
loſenfürſorge entzogen oder lerngehalten werden ufw. Höier ſt alſo 
ein Weg zur Schaffung von Arbeitigelegenbeit mit Mitteln der 
Erwerbsloſcnfürtörae Molſtandgarbelten) gezetat. In den dus⸗ 
führungsbeſtimmungen zu § 15 iſt geſagt, daß der Areis der Muaß · 
nohmen, bie der Förderung nach L15 uUnterliegen, nicht beſchränkt 
iſt. Die Förderunga ſoll lich in erſter Lime nuf Waßnahmen ſer⸗ 
ſtrecken, die dem Neuanſbau des Wirtſchaltslebens dlenrn. Miiß⸗ 
nahmen, denen ein volfdwirtſchaftlicher Wert fehlt., follen krund⸗ 
ſätlich nicht unterklüttt werden. Empfänger der Förderung ſind in 
erſter Linie Kör perſchaften des öfſentlichen Rechtes, neben ihven 
gemeinnittzige Oraaniſationen, auanahmtwerſe auch Unternehmun⸗ 
gen, die auf Erwerb gerichtet ſind. Wo der Zweck des § 15 mit 
Darlehen erreicht werden kann, dürten Julſchüſſe nicht gewährt 
werden. Unternehmungen, die auf Erwerb gerichtet find, follen 
regelmäßig nur Tarlehen erhalten. Die Darlehon ſollen amorti⸗ 
ſabel und dürfen langfriſtig und gering verzinslich ſein. Als recht⸗ 
licher Trüger des Parlehns iſt regelmäßia die Gemeinde zu wählen, 
in deren Vezirk der Darlehnsnehmer ſeinen Sitz hat. Vorant. 
ſetuna für Erhaltung der Zuſchüſte oder Darlehen iſt, daß die 
Arbeitskraͤſte nur vom öffentlichen Arbeitsnachweis entnommen 
werden. In der Regel wird die Höhe der Zuſchüſle nitht wie frülier 
in Form von Ueberteuernnaszuſchſiſſen gewährt, ſundern, wie 
bereits vorhergeſant, ſo kemeflen, daß fie in einem ongemeſſenen 
Arrbältniß zu der erwartenden Erſparnis an Erwerbslofenunter- 
Itüüzung ſteht. 

Die Ausſnhrunasbeſtimmmuaen II 72 ſagen, daß der Zuſchn, 
der auf den Ärbeitstag eines Arbeiters eytlällt, die Hälfte von 
dem Gefamtaufmand des Unternehme“s, der auf den Arbritstag 
eines Arbeiters entſällt, regelntähia nicht übertchritten werden darf. 
Z. B. nach der Berechnung ſteht feſt, daß ein Nofltandsuntervehnnen 
insgeſamt 240 000 Mt. koſtet. Menn hierbel nun 100 Arbeiter 
20 Tage lang arbeiten, ſo ergibt das auf den Arbeiter bei einem 

  

den 2. März 1921 

Aoftenaufwand von 240 000 Mk. geietlt durch 100 SO.,0 Ml. 
bro Tag. Nach 1I 7e kann allo im Höchtzſalle als Zuſchutz fͤür ſeden Arbeitstag eime Arbeiteloſen die baͤlfte, alſßo 15 M', gezahlt 
werben. Iſt das Unterurhmen von hervorrogender wirtſchaltlicken 
Vedeutung. io kann in Teutſchland der Meichsarbeitzminiſter den 
Zuſchuß gemäh 1 Zitfer 5 der Austührungsbefrimmungen auf das 
1V bis 9 fache der geſpatten Erwerbkloſenrenterintzung ertzöhen. 
Deſondere Forderung erhalttn alle die Arbeitrn, die von ſremden Nohſtoffen und Aohle abhängig ſind und die die Forderung ein⸗ heimtſcher Rohlioffe und von Kyhle vermehren. 

Swelfellos kind dieſe Veltimmüngen auch kür dir große Arbeiks⸗ Lollgkeit im Freiſtaat non großer Bedeutung. Sie bieten aus⸗ reichende Nöglichleilen, um die Erwervslofenfürſorgt produftiv zu 
geſiolten. Gcößete molles als ſie leht fär die Erwerbäloſenunte⸗ 
Fatzung autg⸗worfen werden müſſen, entltehen nicht, wenn der Iu⸗ 
ſchuß mir für bie Arheitsleiſtung von unterſtühungsberechtigten Arbeitsloſen gezahlt wird. Tieſe Eeſchränhung dürfte lich jeboch 
laum tmpfehlen, da der weitaus grüßte Teil der Arbeltsloſen be⸗ 
reits aus der Erwerbslofenunferkütung ausgetkeuert iſt. Ter 
Staat wird dieſe Mittel fur Tarlehen oder Zuſchüiſe für alle durch 
derartine Unternehmungen in Beſchüftigung kommenden Arbeits. 
lyſen bereitzultellen haben. Tie bafür beanſyruchten Mittel, ſoweit hie 
dann über die far die unproduktive Erwerbsloſenunternützung dia. 
ber benstiaten Summen hinantaehen, müßten vom Staot⸗ ſreige· 
itellt werden. Am Preiſtaate iit diele Moglichleit zweiſellos ge. 
geben, da die bürgerlichen Parteien den ſoztaldemokratitchen An. 
trag aul Erhß⸗bung einer Nermügengetener mit dem Sinweis ab. 
taten, daß för den Ertrag dirſer Stener keine Verwendungsmän⸗ 
lichkeit erſctlich wäre. Entwtder hat allo der Staat die nol· 
wendigen Mitlel oder er kann iſe darn aut der: Mege der Per- 
müaensſteuer beſchulten. Menn wir aus den Elond der Arbeilt— 
loftaleit, unter dem Taulende auts ſchuverſto zu leiden hoben, ver⸗ 
außtommen wollen, müllen dle Möglichteiten einer produkttven Fr⸗ 
worbslokenfürtorge auch für den Ftrittant bephuiüüt werben und 
werden nicht nur die Arbelttzloten, ſondern auh die Künemeinheit 
und das Wirlſchaltslchen den Norteil davon haben. il. 

  

Die Verwenbung von Reismehl. 
Zu dem von uns bereils geſtern kurz berichtrten bevorſtchonten 

freien Nerkanf von Reillmcht, wird uus vom Harlisfrautenbund 
Vanzig noch eine ausſührliche bhandlung fber dit Rerwendurgs. 
möglichteiten des Retgmehles zur Rerkügung geſtellt, die wir 
wenen des allgemeinen Intereßſes im nachftehenden zum Apdruck 
bringen und beſonders unſere Leſerinnen zur Beachtung empfehlen 
möchten: 

Unſere Tanziger Nevölkerung klaat mit Recht über die lchlochte 
Brotverloraung der letzten Zeit: doch war es dem Maglſtrat trotz 
aller Bemühurgen nicht möglich, hier Veherungen zu ſchollen. Bei 
der zur Zeit herrſchenden Brotknappheit iſt ſo manche Hauskran 
darauf angewieſen, das lolffnielige Weizengebäck zu laufen oder 
aber lelbſt in arohken Mengen amerikanitthes Weizemmehl (4.4% Lis 
4,80 Mk. pro Pid.) zut verwerten. Da ilt esz nun mit Kreuden zu 
bogrüßen, baß der Pevölterung ismeſil zur Verfügung goſteſlt 
morden kann. welch's im Vergleich zu den amrrifaniſchen Waigen. 
mehl zu einem geringeren Preiſe von ca. 2.— Mf. für bos Pfund 
zu erhaſten ilt. Die Hansjran wird zunächſt dieſ'r Sache eiwas 
mihßtrauiſch aroentber behen und lich kragen: „Was ſoll ich in der 
Küiche mit Reismehl ankanven?“ Murdeſes docßlebi AusSlemien⸗ 
lich nur zur Milchſuppen der Kleinſten, einen chbrei oder 
einem Flammerie verwendet. Ter Hausfrauenrurd Danzig, . He⸗ 
rufßorganiſoatioun der Hausfrauen“, hat ſich mit dem Rroblem der 

  

      

    

  

    
  

    

  Verwenddarleit des Reißmehls befaßt und die verſchledenſten Ge⸗ 

   
richte auh dem Vieht ausyrrbiert. 
lammlung am 17. Bebruat 1221 arlangien Roſtproben AMur Voer- 

Iu ver leßten Miigliederver ⸗ 
tellung. die alllruig Hr tuütchens ächufhalt und aut deſu⸗ 
wurden und datei den Vorzug haten, mit wenig Hutalen —— ſtellt werden zi koͤrntn. Sis ſind nahthaſt und lyicht verdaulick vodat ſie brlonders bei der Ainder⸗- und Aranttnernaprung ſih dald a Plaß ſichern dürtt 

Nochſithend geben wir e autgtprobtt Rezept 
üUbrigen finden unſere Gansfranen in der Weranngehsbe res bent, lranenbundes, Vrennfloffamt, Stabtgraben 2. dimmer 11 I·N2U Dunztog und Freltag nachmittagt von 3—7 Uhr Rat ine ni Ardhunft al fl hr Nal und nnheſe 

Reismehlſpelen. Schwemmtlote. (g Liter Waßer, 1 fl. Chlößtel Margarine, 1 Priſe Selz, 1 Atlähet Zuckrr. 1 Gt. 2% Gr. Reismehl. Moſſer, Margarine, Salz und Hider werden zumn Rochen 
gebtacht, das Reismehl hineingeſchüttet und unter Archen zu einem 
feltenkeig verrührt. Die Naſſe wird mit dem Cigeld vermiſchl, der Fierſchnee unterzogen und kleine Aletzcen getormt, dir in 
lochendes Salzwaſter getan und 1 Minute gekncht werben. 
Backndlt oder Fruchttunte. Als Einlage zu iriſchbrohe wird der 
Zucker wego⸗laſlen, man kann dann der Klohmaße eiwas geha·tr 
Peterſflie zukßgen. 

Kierkuchen. 1 Ci, 2 Groamm Nalron, 1 Ehlöffel Zuct⸗r. 
Prilr Sals, 200 Gramm Reismehl. Waher oder Mitch und Nack⸗ 

tett nach Pedarl. Aus dem Eigeld, Zucker. Natron, Reitmehl und 
Mialter oder Milch wird ein dickflüſſtger Telg hergeſtellt. Tas öt. 
hbeiß wird zu Schnee geſchlagen, leicht Unterzogen und aus der 
MNutke mit heißem frett dünne Elerpuchen gebacken. die mit Zucjr 
beüreut, wie Backobit oder Rompott gegeben werden. Man lann 
den Teig ohnt Bucker kerſtenlen, mit Spinat ſhllen, onfrollen und 
als gefüllte Gierkuchen“ reichen. 

Aüähhrͤbkuchen 1. 1½ Pid. Margarine. 1½ Pid. Zucker, 1 Ei. 
Pid. Meismechl. Vanillk. abgeriebene Zitronenſchalit oder Veſt. 

Jxis. I hrite Salz. 17½5 Püclchen Vackpulver, Waßſer nach Vebarf. 
Dise Marnarine wird in das Reismehl zerpflücl, die übrigen Ju⸗ 
tuten hinzugegeben und mit Hilſe von Waſler ein feſter Teig ge · 
lretet, der mit einem Glaſe zu Rormen aukgeſtochen, mit Zucker 
bellreut und auf gefettetem Blech hellbraun gebacken wird. 

Würbkuchen II. 65 Gr. Margarline, VV Dld. Zucker. 2 Cier, 
7Chläffel Milch, 3 Gr. Hirſchhornſalz. Vanillennicker, 1 Uſd. Neis⸗ 
mehl, 1 Priſe Salz. Die angewrmte Martarine wird mit dem 
Zucter, den Eiern, Vanille und Hirſchhornſalz in 10 Minuten 
ichnumig gerührt. Mllch und Reismehl werden unter Rühren ab⸗ 
wechſelnd dazu geheben, der Teig ſehr dünn ausgerollt. in laͤngliche 
Stlſcke gechnitten. die mit der Gobel 4—3 mal durchſtochen und auf 
gelettetem Blech hellbraun gebacken werden. 

Anmerkung: Nudeln, Puddings uſw. werben, mit Reis⸗ 
mehl zubereitet, vorzüglich. Tie Verſuche, ein gutel Brot herzu · 
ilellen, ſind noch nicht abgeſchloſſen. 

      

  

Geülndung einer Verliner Ortsgruppe der Deutſchen Hrimat⸗ 
bundes Danzig. Am 18. Februar traten 40 Danziger in Berlin zit⸗ 
lommen, um eine „Ortstruppe Berlin“ des Deuiſchen 
Scimatbundes zu gründen. Dieſe Ortögruppe will die Beſtrebun⸗ 
gen des hirligen Heimalbundes umerſintzen. Ter Danziger Heimat⸗ 
bund und ſeine Ortsgruppe Neuſahrwaſſer hatten Begrüßungs⸗ 
Kreiben entlandt. Ten Vorüß dieler Ortsgrunpt nbrrnahm 
Prokuriſt Naul Lpewens. Die Gelchflsſtelle belindet ſich in Lich⸗ 
tenbern. Normannenſtraße Sa. An die Gründungsoerſfammlung 
ſchloß ſich noch eine gemütliche Stunde, in der die Derſammelten 
u. a. das Nanziger died ſangen, das von Hofrat Hant Gronau,   einem Sundesmitglied, verſaht iſt. 

  

hilbu Deigachhrnpel Joc,Heuchanh N ünnis Ahptwen, dft⸗ 
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Der Siernſteinhof. 
Eine Dorſgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

5) (Fortſetzung.) 

Muchkerl erhob ſih. Nur nit verzagt. Kommt Zeit, kommt 
Rat. Noch iſt nit alle Tage Abend. Gut' Nacht, S ift jetzt Zeit, 
daß ich geh“, jonſt ängſtet ſich dMutter, oder ſchilt gar. Gute Nacht 
miteinanber.“ 

Schon am andern Morgen hatte er Urſache. zu bereuen daß er 
an ſeine Gutmütigkeit ſo gar keinen Vorbehalt geknüpft. Belene 
kam vorbeigelauſen, als ſie aber ihn und die alte Kleebinderin in 
der Rüche ſtehen ſah, verweilte ſte ſich ein wenig. „Guten Morgen,“ 
rief ſie und raſch einen Fuß nach dem andern vorftreckend, fuhr ſie 
fort, -eine närriſche Kreud' hab' ich mit den Schuhen und Strülmp⸗ 
fen. ' is gleich ein anderes Gehen. Dank dir ſchön daſür, Muckerl.“ 

Die alle ffrau ſah ihren Sohn mit einem Ullcke an, vor dem 
er ſich verlegen zur Seite krümmte. 

Die Dirn wies bie glänzenden Zähne, warf beiden elnen boshaft 
lachenden Glick zu und lief weiter. 

Die Kleebinderin faliete die Hände ineinander und ließ ſle in 
den Schoß fallen. ⸗Muckerl!“ Mehr wor ſie außer Stande her ⸗· 
vorzubringen, die Ueberraſchuing verſchlug ihr die Rede, übe⸗ 
welchen Umſtand' der gewiſßenhafte Burſche ſich jedes heuchleriſchen 
Bedauernst enthielt, dagegen ſand er es ſehr unbehaglich, daß ſie 
dieſen Tag uüber, ſo oſt ſie ſeiner anſichtig wurde, mit dem Kopfe 
ſchüttelte. 

Etwa eine Woche dornach kam Muckerl wieder einmal aus der 
Stadt zurüc, aber diesmal umging er das Dorf nicht, er hielt ſich 
auf der geraden Straße und ſchlänkerte auffällig mit den Armen, 
als wollie er die Leule, die eben um dle Wege waren, ſehen laſſen. 
datz er mit leeren Händen käme 

Gleichen Weges war eine aute Weile zuvor Helene mit flinken 
HFühen durch das Dotf gerannt, ſie hielt dabei ein ſchweres Bündel 
mit beiden Armen gegen die Bruſt gepreßt. Jetzt kriete ſle inmiiten 
ihrer Stube, vor ihr auf dem Boden lagen Wäſchttacke, Laßiſchürzen. 
Vöcke und ein Sammetſpenfer ousgebreitet und ſie ſah unter den 
langen Wimpern auf all' die Herrlichkeiten herab, ein Lächeln   

innerſter Zufriedenheit in den Winkeln der aufeinandergepreßten 
Lippen. 

Die alte Zinshoferin ſchlug ein ber das andere Mal die Hände 
zufammen Endlich fragte ſte:⸗Vom Muckerl?“ 

Das Madchen nickte. 
„Wofür hat er dir's gegeben?“ fragte die Alie mit ſcharfem 

Tone, der jedoch dei ihrem lauernden Vlick und gemeinen Lächeln 
nicht nach miitterlicher Strenge klang, fandern nach rüder Neu⸗ 
gierde., die zu wiſſen verlangt, woran man ſei, und Herrilchkeit, die 
beſtimmen will, wohin es weiter ſolle. ů 

Die Dirn ſah ſtirnrunzelnd empor. „Wofür? Tuſür, daß ich 
ihm auf der Straßen nit 'in Weg und baheim nit d'Tür weilſ. Für 
weiter nixi“ Sie lachte höhniſch auf. „Du mußt wohl dein' Zeit 
a dankbar's Gemüt g'habt haben. weil d' ſo fragen magſt!“ 

Als Muckerl der weit außerm Ort, im Buſche, ihn erwarkenden 
Dirn das Bündel einhändigte, ließ er ſich von ihr zwei Dinge in 
die Hand verſprechen, daß ſie in ihrem neuen Putz ſeiner Mutter 
nicht unter dle Augen gehr und daß ſie ſich nächſten Sonniag von 
ihm in's Wirtshautz jühren laſſe. Ob er auch nur einen Augen⸗ 
dlick daran dachte, wie ungereimt es war, der Mutter verbeimlichen 
zu wollen, was Sonntags jeder als Neuigkeit von der Schente mit 
heimtragen wird? Kch. der Rurſche dachte wohl an gar nichts, als 
wie ſchön, wie gar aus der Weiſ' ichön, die Dirn war! 

In der Samstaanacht. vor dem Einſchlaßen, drehte ſich Helen' 
im Wette nach der Mutter um. „Hörſt? Ich hab vergeſten dir zu 
ſaxgen, morgen ſührt mich der Puckerl in's Wirtshaus.“ 

„Und du geh'ſt?“ 
-Warum nit? Wogzu hätt' ich mein' Puß? Jetzt. wo ich unter 

d Leut gehen kann, hab' h kein Urlach' mehr. ihnen ſern z'bleiben.“ 
Na. da heißt d' aber auch ſchon vom Montag des Klerbinder 

Muclerls ſein Schaß.“ 

-Metn'wegen. mir ſchadt's nit und ihm macht's ein“ Freud' 
und die gönn ich ihm. 

„Die aönnſt ihen?r murrte die Alte. „Spiel du dich nit aul die 
Grkenntliche hinarib“ Wär“ dir ſo unm's Herz, ſo ging wohl dein“ 
Autler allen andern vorans! Nit? Nber wann nur du dich 
s'laummſtatßen kanntt, ſ m.g ich uebenherrennen wie ein Hadern⸗ 
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köͤnigin. Der Mucker, würd' mich auch bedenten, wann du ihm 
nur ein gur' Wort gäbeſt.“ 

Ich hab un meir' Sach' lein's an ihn verlor'n, werd“ ich doch 
nit um fremde tetleln.“ 

Ja. das ſtünd' dir nit an, du hochfahrig's Ding? Halt'ſt dich 
leicht ſchen vor'in Vettelgehen ſicher? Nimm nur dein' Holz⸗ 
ſchneider. Fohrt ihn einmal unverſehel⸗s der Schnitzer in d'Haud 
und bleiben ihn die Finger verkrümmt, is es mit der ganzen 
Verrlichkeit vorbet. Hätt'ſt wohl auch auf was G'ſcheidter's warten 
lönnen.“ 

In ſelbitgefälliger Eitelkeit, die Worte dehnend und fingend, 
tulgegnete die Dirn: „Zuwarten und auſdringen iſt nit meirr 
Sach'.“ Sie befühlte ihre vollen Arme, die ſie vor ſich über der 
Belidecke liegen hatte, den einen mit dem andern. „Mit ſolche 
Arm' braucht mer nur feſtz'halten, was einem taugt, urter dö, 
mas darnach Oreifen.“ 

Freilich wohl. dalkete (albirne) Gredl! Aber laßt mer ſich 
einmal d'rauf ein, dann halt't mer nit nur, mer wird auch 
g'halten und mag nit loskommen.“ 

Daß Mädchen kehrte ſich gegen die Wand unb gähnte.Pah, 
waͤr' mir d'rum, risłicret ich halt ein blaues ßleckel.“ ö· 

II. 

Der Sonntag hat ſeine ſeſtliche Stimmung vom erſten Läutren 
der Kirchenglocken, das in der Morgenluft verklingt, bis nach⸗ 
mittags, wo man. vom Seczen heimkehrend, wieder über die hei⸗ 
miſche Fürſchwelle tritt: darnach aber, wenn die Sonne ſich neigt 
und die Vögel zu lärmen aufhören, während „Manner und Buben“ 
im Wirtshauſr dantit anheben, beginnt für jene, die in den Stuben 
liben, für die Bäuerinnen, für die Burſchen, die tein Geld haben, 
jür die Battern, die es ſparen wollen, für die Unkräftigen, die vom 
Siechtum eben erſtanden ſinb oder ſich in dasjelbe gelegt haben, 
eine verlaßtene, nachdenkliche, ja. langweilige Zeit. 

GEegen das Verlaſſenſein hilft freundnachbarlicher Beſuch, gegen 
die Nachdenklichtett unterhaltſame Anſprache, welche auch her 
Langweile nicht oufzukommen geſtattet. Es war deher recht chriſt⸗ 

von der alten Matzner Resl am oberen Ende des Ortes., daß         
  

ſir ſiqh Entſchloß, die Hleebinderin um unteren Endes desſelben 
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Zum Verbot der 
i nemmehr vom enerotſekretür des Rüälkertunbes in Baris 

ein Telcgramm an den Oberkummiſſar eingegangen. In 

dielem Telrgramm. das vom Oberfommiſſor geſtern an ben 

Schotspräſidenten wettrrgeäeben worden iſt, wird der 
bertε πν ortag kurz witg⸗teite Beichtuß üter has Her⸗ 
Krllungevcrhat van 50 Mu clerychren in der Gemehrtabrit 
Etwas ausfübriichrr zur Kenninis fehrocht. Das Telegromm 
un Hakinn lautot: 

Der Rol des Vätterbunden nahm in fetuet 5üung 
um Honondend, den 26. Vebrnar, als allgemefuen Grpnd- 
lath an, dalh die Herſtedung von Ariegewaterial in Dumzid 
anßther in gam] ousnohmeywefſfcn Jädlen wicht yugelaflen 
werden würte. Der Rat entſchled ſich dahin, qur Hor⸗ 
flenlung van 90 bog Gewehren für Peru in Dauzig ſeine 
Senrdmiguatg nicht merteilen und der Portſatzung dar 
Marfentherflenung wärhrend dreter Jatzee in der Freten 
Skadt unter Uulſicht des Obertommiſſars uicht zuzu⸗ 
Mmen. Der Raf hal fernet beichoſfen, deßh Arbellen. 
dir aul chrund von in gutem Glauben vor Errichtung det 
Irrien Stadt obgeſchloſſeucn flontraften Ubernommen 
murden und die in kurzer Friſt berndel ſein werden, ſei⸗ 
tens der Oberommiffars zy überwothen find, der darülber 
im ein jelnen an den Genotalſekrrtär berichten ſoll. Bitle 
beucchrichligen Sie die Regletvuß der Freien Sfadl.“ 

Vem Obertemmifar Haking in dieſes Telegramm an 
bea Senatsprälldenten mit der Bitte weitergegeben worden, 
Ulmn im elnetinen mitautellen, reiche Arbelten in der 
Gewehrfabtil noch ausſtehen auk Grund von Verträgen, die 
vor der Grrichtung der Freien Stadt ahgeſchloſſen wurden. 

Des? Wallenhertlellungsverbat des Röfkerbundes müuß 
nach dielem Telcaromin als nvollkommen unhaltbar be; 

rden und iſt es eigenartig, daß der Völkerhund 
»ichlun mit keinerlei Begrundung verſlcht. noch 

uren gitt, welche Veranlaſtung zu dem 

at Rechtferkigen kähkt ſich dleſes Herſtellungs⸗ 
bas das Undt der Damziger Waäßſeninduſtrie be— 
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krntet in leiner burkvous einſritig nur auf Dantig baichrünk⸗ 
tern Mirkung nicht. Hunderte, wenn nicht ſogar kaulende 

Dunziger Arbener werden durch dielen Beſchluß hrotios 
heſſtacht. ohne daß dadurtd die Herſtellung von Kriegzwafſen 
in den übrinen Ländern auch ur im geringſten eingeſchränkt 
wird. Im Gegenteil muß bamit gerechnel werden, daß 
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Waffenherſtellung 
ů andere Hönder ſich loßort der in Danzie vicht zur Aursführung 

kommenden Aufträge bemächtigen und ſowohl Peru wie 
alle üdrigen Stusten nech mie vor ſich ungehindert mit 
Maffen verlehen können. Wonn der Velchluß des Völker⸗ 
bundes totfächlich dem Frieben der Melt dlenen follte, hätt⸗ 
Das Verbat aligemein und durcnreiſend für alle Länder aus⸗ 

geſprochen werden müſſen. Eine derarnge Maßnahme hätte 
Doltstus Bevölkerung unb beſonders die Arbetlerichaft im 
Intereſſe ber Menichlichkett und des Balkerfriedens aufs 

freudinſte Legrußt. Die Reſchränkung des Waffenherſtellungs⸗ 

verbotes nur ouf Danzig diant weder hein Volterfrleben noch 
dar wirtſchaftſichen Exiſtenz des Preiſtaates, ſondern erſcholnt, 
unter dirlen Geſichtspunkten betrachtet, mehr auf bis Lahm⸗ 
legung der Danziger Maffeninbuſtrie abzuzlelen, um bleſe 
Geſchäſte ber Wafſeninduſtrie den alllierten LAndern zuzu, 

biegen. In der Witkung täuft dieſer Beſchluß ſedenfalls auſ 
dieſt rein geſchgfiliche Seite hinaus und würde es den Ar⸗ 
byoſtorn her allterten Vonder zulkonmen, gegen eln berartiges 
Nusnahmegeſeß gegen Panzige Arhelterſchakt außs nath⸗ 
drucklichſte zu protoſtleren. 

Ee ilt mülhig, die Frage aufzuwerfen, ob und mie durch 
die Waifenherſlellung ln Danzig die politiſche Gytſtenz oder 
pölkerbunderrchtſiche Neutralität des Preiſtaates gslährdet 
werden könnte. In dleler Hinſicht weird der Nölkerbund 
ſicherlich ſelbſt genähend Möglichkellen willen, um die 
Waffenberſiellung unker Kontrolle zu balten, wle er es ſa in 
vlel ſchwlerigerem Maße in Deulſchland ſeriiggobracht hat. 

Danzig mird ſich im Intereſſe ſeiner politiſchon Hrelhelt, 
keiner wirlichoftlichen Freizügigkelt und vor allen Dingen im 
Interoſſe der noch weiter beſchältigungslos werdenden Ur— 
beiter mit dlelem Beichluß nicht io ohnt tneiteres abfinden 
tönnen, kondern erneut eingehend auf ſeine Kuhaltvarkeit 
und Ungerechtigkeit hinweiſen müſken. Daß der Völkerbund 
es abgelehnt hat, den Oberkommiſſar Hating nicht mit der 
Kontrolle der weiteren Waſfenherſtellung zu betranen, kann 
doch licherlich kein Grund ſür die weitere Aufrechterhallung 
dep Herftelunnsverbotes ſein. glouben auch, daß 
Haking im Intereſſe des Danziger Wirtichaftslebens und 
Danzigs Arbeilerjchaft die Kontrolle recht gern übernehmen 
würde, zumal ſie dach auch ohne weiſeres in jeinen Auf⸗ 
Labenkreis ats Cberkommißgar fällt. 

Wir   
   

        

   

        

     Aus den Berichslälen. 
In der Met GL'as tuiwendet. Ein KArirgstnpalide in 

Langſähr, der 84 Mart Rente erhält und arbeitslos war, 
hefand lich in groher Nol. Er batte kein Brennmaterlal 
und fehr Peld. Um ſein Eßſen vereſton zu kännen, machte 
cuan die Gastelteng einen Netenanſciluß und eutnahm 
barqus drei Tage lang G. Ter Wert des Gates beträgt 
etwa 3600 Mark. Das Schäſfengericht verurteilte den Mann 
webcen Diebſtahls an Gas zu 2 Wochen tuetängnis. 

Einbrubedicbitähle und Heylerel. iwei Arbeiter, Is;· 
haun und NPaul Frieie, jomie die Arheiterin Frieſe hatten 
ſich vor der Straftammer zu veranmorten. Die belden 
erſten Angeklagten umternahmen verſchiedene Einbruchs⸗ 
diebſlähle. Jobann zerkrug u. a. auch ein E. hettfenſter, um 
aus lMun Higareiten zu ſtehlen. In drei Fänen konnte der 
Diebtiahl nicht ausgefuhrt werden. Die Fran nahm die 
tzelohlenen Sachen in Verwahrung. 

    

  

   

  

      
     

      

Die beiden Münner 
wurden wegen Diebſiahls in zwei Fällen und Diehſtahls ⸗· 
vertuuchs in drei frällen boltraft, und zwar Johaun zu 1 Jahr 
Geſängnis und Naul zu 3 Jahren Zuchthaus und Ehrvarluſt. 
Die Frau erbiell wegean Hehlerci à Monate Gefängnis. 

Volkswirtſchaftliches. 
Jinuland als Holzlicfcrant. Der freis finniſche Staat 

entfaltet, ſeildem dort Friede eingelebrt iſt, eine rogo Tätig⸗ 
keit auf allen Wirtſchaftscebieten, bekonders im Holzhandei 
und in der Holzinduſtrie. Finnland unfant 373 60 Qltadrat⸗ 
kilometer und hatte uld nur drei Mitlionen Einwobner, 
und 1902 gab es dort 3027 Kitomcter Ciſenhahnen. Wenn 
man nun bört, daß annähernd 200 0½% QOuodratkilometer 
gleich 33 Prozent der Bode de mit Wold bedeckt ſind, ſo 
wird man ehne welterrs dir Bedrutung des Hoizhandels 
und der Halzhuſtrie ermeifen. Im Zahre 19185 gad os in 
Finnland Fabrilen fur Papier, Pappe, Sulfil, Sulfal 
und Hoszſchleiferer, in denen gegen 10000 Arbelter belcnüif⸗ 
klat waren. VDle Bapierverhergung der nächſtgelegenen Staa⸗ 
ten wird in immer größerem Maße von Finnland aus⸗ 
Kekührt. In den Jahren 1611 bis 1914 beſtanden nicht 
weniger als 73 Prozent der finniſchen Ausfuhr aus Erzeug; 

udes Waldes. Die Holzinduſtrie hat nach dem Kriege 
dehiende Foriichrinte gemacht, und der Ruf der finniſchen 

induſtrie iſt in der ganzen Welt verhreuet. Die Jahl 
gten Arbeller bieg im Jahre 

ů mehr als ein Uiettel her geſam ⸗ 
Die bieſamtausfuhr betrug im Jahre 

rund aäun Milljonen kinniſche Matk. Doban entftelen die Korſtwiriſchait uind die Holzindulfrie 228 Millionen 
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Mork. Tam kommen!: 7% Milltoten Mark für die Papicrinduftrie. Im Jayre 1621 ſollen nach der Oſlfee 
mehrere Eiſonba b Auch dle ett werden. 

Einzelne finniſche Werflen 
litragen verjehen, und eine linniſche 

Rroße Hand rbuuen 

ſuhrt beginnt f. 

  

Dabain       
   



  

Danziger Nachrichten. 
Ueber das kommende Arbeitsrecht. 

In ſeinem dritten Krtitel berührt Rodehacler u, a. die leht 
intert ante Frage, inwieweit die Ewfamtarbeſerſchaft eines Ge⸗ 
erbes oder Vekrtebes haftbar gemacht werden lann ür Verleh⸗ 
kunzen einzelner oder ganzer Gruppen von Arbtitern. Dirſe 
„Fruge iſt jüngeren Natums und hervorßetufen burch die Juſtönde, 
die ſich in allen jenen Betrieben einſtellen mußten, deten Belither 
trotz Arteß und Sirvolution immer noch nichts zuugelernt haben, 
nuſ dem Standpuntt des werrn im eigenen Verricte“ ſtehen 
blieben und nicht ertennen wollen, doß drr Ardeiter heute nicht 
mehr Pbiekt im Produkttonsproprß ſein darf, ſondern nuf ein 
mitbeſtunmungsrecht Aniyruch hat. Pie ee ſeßgebung hal blßher 
eine Geſamiſchuld der Arbeiterſdvjt eines Betriebca für das Ver⸗ 
halten einzelner nicht gefannt. Allerdings, und bas iit daral⸗ 
teriſtiſch für die Erſcheinung in der gewerblichen Rechtfprechnuig, 
haben ſich leider Gerichte gefunden, dit eine ſolcke efamtſchuld 
aul den Verhältnißen herleiten und auch demgrmäß fjehl⸗ 
urteile gefällt haben. Ich rede in dieſen⸗ Zuſammenhange nicht 
nanon, daß wir eine bewußte Alaſſeniuſtiz haden, ſondern fümre 
lolche Urteile vielmehr auf die mangelhafte Renntnis der Oeſell⸗ 
ichaltlichen und wirtſchaftticyn Erſcheinungen, inzbeſondere aber 
auf die grotze Fremdheit ober die moderne Arbetterbewegung zu⸗ 
rüd. Die Rodenatckerſche Erwägung“, bie auf eine Neutregelung 
des Arbeiterrcchts nach dieftr Nichtung hin im Sinne der Unter ⸗ 
nehmer abzielt, iſt abumlennen. Jultimmen kann man M., ban 
Da Gxillenzminimum von der Pfändung auszufcluiezen . Cö⸗ 
die Mechtkperſbnlichteit der Erwerkſchallen, wie ſie R. unſtrebt, 
wimſchensweri ilt, maon dahin geſtellt frin. Die Geſchichte der Ge⸗ 
wwerkſchaftkkewegung lehrt, daßf die freie Vercinigung ohnt 
Mechtsfähigkeit ber Arbeiterſchaſt mehr dieuen konnte, als wenn 
kir die Hiechtsfähigteit oehabl hätte. Wie die Mechtstähiatrit der 
taeworkſchaften in Tauzig autzlehen würdt. karüber kann ſi,h jeder 
Gingewelnte ein Rild macen. e würde cs hier mit ſich bringen, 
baß die Arbelterſchalt in dem ſtaändigen wirtichantlithen und kul. 
turellen NVorwärlahreten durch die Mechlsföhtgkeit nur nehemmi 
würde, ohne daß dem ein »rüchklicher Rorteil gehenthera,hl. 

Pie Betriebgröte lehnt R. ab. weil lie nitht wirtſchaftliche 
onbern politiſch Zirle bezwecken. Ta muß man frogarn. woller 
X. diefes weiß? Anſcheinend hat er die Viteratur nber die Be⸗ 
triebsräte gar nicht ſtuüdlert und die Veichillilne dos erſten deultchen 
Netriebsrütelongreſies ſind iumm ſicherlich auch nicht ekar, Aunn 
wüuß die Kenntnis dieter Materie bei eineim Manne vorau uehen, der 
lich bamſt ölkentlich beichäktigt. Man kann darum in dieker keiner 
eingenartigen Stehuna zu ben Metriebgräten vermüten. daß M. li⸗ 
vieſer Krage dem Unternehmertum ſerundieren müchte. MWeun 
Nudenatfer an Stelle ber Be— räte« Ärbeiter- und Augct 
mubſchülſe vorſchtägt, lo olferbar darin ſeine Norſtändni 

kit gegenſüber den ber aten Rorderungen der Arheiter und der 
peſtehenden Verhältniſſe. Dieſe Alistchiriſe, die als ſgenannte 
veihe Salbe“ bezeichnet werden, ſind abzulehnen, ſie ſördern nicht 
die Praduktion, ſondern ſie ſind geeignet, ſie zu hinmen. Ueber 
die Arbeitsgemeinſchaft und Sondergericlte in Arbeit 'veitig-⸗ 
keiten ſoll hier ein andermal geſchrieben werden. Aund.“ 

  

    

     

  

    
  

  

  

Elne Vorſtändekonſerenz der freien Gewerkſchaften. 
Der Allgemeine Gewerkſchaftsbund der Freien Stadi Dan⸗ 

gig hatte zum Montag eine Vorſtändekonferenz nach der 
Gewerbehalle einberufen. Dieſelbe befaßte ſich mit einem 
Antrag der Schichau-Arbeiter betrefßend Unterſtütung in der 
bevorſtehenden Lohnbewegunag. ollege Arezunsy 
agab ein Bild von den Verhältniſſen. unter denen die 
Arbeiler dieſer Werft leiden müſſen. Er verwies auf den 
Antrag der Werftyertrauenoleute aller Vranchen, der den 
Gewerkſchaftsvorſtänden unterbreitet ſet. Es müſſe verſucht 
werden, durch Aufbringung großer Mittel das Schichau⸗ 
Elend zu befeitlaen. Der Kampf der Arbeiter Schichanis ſei 
nicht nur ein Kampf dieſer, ſondern der ganzen Danziger 
Arbeiterſchaft. Die Schichau⸗Arbeiter erwarten in dieſem 
die volle Solidarität der Gewerkſchaſten. Nach einer zwei⸗ 
vinhalbſtundigen Diskulſion, in der dieſe Angelegenheit von 
den verſchiedenſten Miern beſprochen wurde, gelangte ein 
Antrag zur Annahme, Mach dem der Antrag der Schichau⸗ 
Arbeiter in den Mitgliederverlammlungen der einzelnen 
Gemwerfſchaften zur Borarung und Beſchlußfaſſung auf die 
Tugesordnung geietzt werden foll. Das Ergebnis dieſer 
Verſamynlungen ſoll ſofort dem Bundesbureaur mitgeteilt 
werden, damit die Delegiertenverſammung endgültige Be⸗ 
ſchlüſfe in dieler Sache faſfen käann. — Sodann wurde ein 
Antrag behandelt, der das „Freie Volk“ als Publi⸗ 
tationsorgan der Gewerkſchaften erklärt 
koben will. Dieſer Antrag wurde gegen 12 Stinmen ab⸗ 
gelehnt. — Die Maifeier, die dieſes Mol auf einen 
Sonniag ſölll, ſoll in würdiger Weiſe durch eine Maſſen⸗ 
demanſtretion und pieron anſchließender Feier in Heubude 
iugangen wer Der Vundesſekretär wurde beauftragt, 

dielerbalb mit den polſitiſchen Partelen in Verbindung 
zuu ſetzen, damit eine einheitliche Feier erziell wird. Hiermit 
ichloß die Sißung. 

  

    

      

  

Gerichtlicher Schutz wonarchiſtiſcher Schulpropaganda. 
Mit cinem politiſchen Neleidigungsprozeß hatte ſich die Roſen⸗ 

r s5trafkammer zu beſchäftigen. Wegen öffentlicher Weleidi⸗ 
Lehrerkollegiums des Gymnaſiums in Di.Enlan war 

     
     

Die Töpferarbeiten im neuen Zeug⸗-leuchtung, Verp 
hauſe an der Promenade 

ſullen in öſſ er Verdingung vergeben werden.    

  

feſtgeſetzt worden. 
liche Bekanntmachung in den h. 

der Darteiterteter. Genoße Aiwin Weilond aus Pt.-Viau, antze · 
Hagk. (0., hiert ſich nuch einer politiſcen Perfammlung ant 20. Sert. 17½½ mit mehreren fhreunden im Rateteller aul. Tie Stimmung wurde erregt, als man uher ders Verhalten von Vuſt⸗ 
beamten ſorach. bie gelrhentlich einer Eeamtenteter patriptiſch 
Heden gchalten hautrn. Man machte M. den Rorwurk. daß er al: 
Führer drr Arbeiter Pi. Gyleus noch nicht rinmal dafur grlornt 
babr Laß von der Juſchrift aim Poſtigebünde dal Mort -Aaniſerlich“ 
entfernt wordtr ilt. MHand verwühnie flßn gegen dirſen Nor⸗ 
wurf und joll mit rrhobener Stimme duriß daß vokal gerufrn 
hoben: Auf die äuherlichen Keichen kommt es nicht au, bie Saube⸗ 
rung umſt von innen ertolgrn. Am Guhmnafhim in auch dar Wort 
„Rünigtichn“ entſernt, aber drinnen ſihen die Lumpen, die die 
Augend vergiſten., An einem ber Nebentiſche ſaßen einige Mit⸗ 
nlieder des Vehrkörpers vetl Pt.Aplaver Gymraflums, bie lolort 
errigt den Keleidigęer zur Rede ſtellten. In der foltenden heſ⸗ 
tigen Auscinarderſetzung ſollen auf beidrn Leilen beleidigende 
Aeuberungen geſallen ſein. Iiß die Luhrer ſich entſernten, foll der 
Augeklagte laut nacharruten haben: „Den Treueld haben ſie cke⸗ 
leilter und nehmen datz Geholt von bir Republik, aber ſie wollen 
boch ben Wilhelm zurüdholrn!“ Der Angeflagte gab den Tat⸗ 
beſtand im allgemeinen zu, doch habe iim die Abſicht der Beleidi⸗ 
aung fernaelegen. Er habe in dielem Augenblick gar nicht an dit 
Enlauer Verhältnifſe gedacht, ſondern mur ſeiner Anſicht Ausdruck 
gehen wollen, daß in den höheren Schulrn nationaliſtiſche Propa⸗ 
ganda getrieben werde. Der Staatsanwalt beantragte 1000 Mart 
Geldſtrafe. Das Cericht vernrielltt Weiland vi 50% Mk. Geldſtrafe. 

An umgelahrien Fällen. in denen es ſich um biwußte und beab⸗ 
liechtigte deutſckmativnalt Berleumbungen der Arbeiterſchalt und 
ihrer Führer handelt, ſelbſt wenn dieſe hohe Negierungbſtellen be⸗ 
fleiden, haben bie Gerichte bisher berartige Sachen viel milder beur⸗ 
teilt. In viel ſchwerwiehenderen Fällen iſt überhavpl gar keine 
Anllage erhoben worden oder ſind die deuiſchnatinnalen Der⸗ 
leumder nur ganz gering beſtraft worden. Es iſt auch durchaus 
niein erſichtlich, wie dus Gericht aus einer doch nur allgemeinen 
Behauptung eine Meleldjaung konſtruleren kann. Sicherlich lioße 
ſich der Wahrhettsbemeis für die politiſche Brunnenvergiftung in 
unſeren Scäuilen in vielen Zällen erbrinnen. Wir erimnern dabei 
nur au früher geſchllderte nationaliſtiſche Verhetzunghüberarilfe 
in DTanziger Schulen. Dach dieſe Dinge ſind ja nur allgu bekannt, 
1o daß man ſich mur wundern muß, daß das Gericht die allgemeine 
ſtennzeikmung dieſer Vorgänge ſo nachdrücklicht ſtrafrechtlich ver⸗ 
ſolgt. Aber var den Ricktern lind jc bekannklich alle Perſonen 
aleich. Oder miff die Auſtis in inniger Seelenverwandiſchaft mit 
ben bülvien Sihulen den mynorchiſtiſchen Gedanken zum Eirge 
verhelſen?! 

  

     

   

  

Anmeldung der mit Sachbezſiten entlohnten Krankenlaſſen⸗ 
mitglieder. Aufolge anderweiker Feſtfehßung des Werts der Sach⸗ 

ge tWohnung, Heizung, Meleuchtung. Nerreaung und Wäiche) 
innchht der Rorſtand der Allgemeinen Ertskrunkenkaſſe durch eine 

Velanntmachiing im Anzeigenteil unſerer Zeitung die Arbeitgeber, 
die in Betracit kommenden Verſicherten bis zum 15. März der 
Kafſe zu melden. Tabei iſt die Ärt der Sachbezüge nebſt der 

ꝛD des haren Cutgelts anzugeben, damit die mit Sachbe zügen 
enttahnten Lerlopen in die richtigen Lohn- und Reitragsſtufen ein⸗ 
ſiereiht werden lͤnnen. Wir verweiſen auf die heulige Vekannt⸗ 
maͤchung. 

Jur Erleichterung des Verkehrs mit der Außenhandeleſtelle 
bittet uns dieſe um Mufunahme folgender Noliz: In letzter Zeit 
härtjon ſich die Klanen, daß die Wenachrichtigungsſchreiben zur Ad. 
hotung der genehmigten Aut⸗ bezw. Einfuhranträge den Antrag⸗ 
iteller nicht erreichen. Es iſt im Intereſſe des Antragſtellers unbe⸗ 
dingt notwendig, bei einzureichenden Aus. und Einfuhrantrugen 
venaue Adreſſe anzugeben. It der Aukragſteller im Beſitze 
einet Kernſprechers, empfiehlt es ſich, auch die Fernfprech⸗ 
nummer anzugeben, für ſchnellere Erledigung von Riulſragen. 
Die Warenbezeichnung hat genatt zu erlolgen. Mei verſchiedenen 
Warengattunzen iſt fpezifizierte Angabe unvedingt erforderlich, 
zumal bei Auslandsanträctn eine genaue Verechnung der Aus⸗ 
landéabgaben nur dann erfolgen kann. Zahlenangabe — Gewicht 
und Wert — iſt in Zahlen, auch in Buchſtaben onzugeben. Nur 
genaue Außfüllnna der Anträge bürgt für umgehende Erledigung. 
Nuch macht die Außenhandelsſtelle darauf aufmerklam, daß nach 

Anéhändiaung der genchmigten Anträge eine Adreßßenänderung 
ſowie Zuſchreibung von Waren py. (nach § der Nerordnung von 
28. Januar 11²σ nur mit Genehwigung der Außenhandelsſtelle 
erſolgen kann. 

Verbeſſerung des Signalverkehrs zwiſchen Kriegs- und Handels⸗ 
marine. Sowehl die Marineleitung wie die Reedereien legen 
garoßen Wert auf eine örberung des Sianalverkehrs zwiſchen 
Fahrzeugen und Signalſtellen der Kriegs⸗ und HandelLmarine. Das 
Zirl iſt eint derartige Ausgeſtatung des Schifßsmeldedienſtes, daß 
ſich die Reedereien über die Rewegungen ihrer Schiffe jederzeit 
unterrichten und ihnen Nachrichten ſicher und auf ſchnellſtem Wege 
zulommen laſſen, folange fie fich in deutſchen Küſtengewäſſern bo⸗ 
finden. Die Dienſtſtelle der Admiralität Konigsberg keilt der 
Handelstammer Danzig mit. daß die unterſtellten ßahrzeuge und 
Signalſtellen angewieſen find, mit jodem begegnenden oder paſſie⸗ 
renden deutſchen Handelsfahrzeug in Signalberbindung zu treten. 
(Internokionales Flaggenfigval — Wink oder Morſeverkehr.) 

Der Bernichtungsfeldzug getzen die Katten beginnt, wir im 

Anzeigenteil mitgeteilt wird, nicht am Freitag, ſondern erſt am 

Spiinabend, den 5. März. 

Arbeiter⸗ZJugend. Der für heute, Mittwoch. abend angeſeßte 
Vortrag bei Herrn Dr. Bing fällt aus. Morgen, Donnerstag, abds. 
7 Uhr, im Jugendheim. Weidengaſſe 2, 2. Stock. Zimmer S1, Heim⸗ 
abend. Freimdinnen und Freunde ſind zum vollzähligen Beſuch 
herzlichſt eingeladen. 

    

   

    

  

ſlegung und Waſche) anderweit 
(Su vergleichen die bezüg⸗ 

leſigen Tages⸗ 

  

  
Bekanntmachung. 

Städtiſches Wohlfahrtsamt. 

Strelk der Binnenſchlfßer. 
Seit grüern vormittog behnden fich kit Lamziger Binnenſchſter 

im Streik und iſt daturch awvhl der Pertonen-Tumpfervertehr der 
Weichfel A.-C. wir auch der innere Selniktsverkehr im Gufen fil⸗ 
velrgt. IAun Streik. der vom Teutichen Tianb vottarbelter-Kerband 
geleuet wird. kehen riwas mehkt als 110 Aelanältigte. Die Arbelts. 
nieberlenung in burch dar Binauszbgernde ahlehnende Verhalten 
der Unternehmer gepenüber einer Vohnlorderung des Schiſſn· 
perfonals herbeigeführt worden. Im Augenblig brülehrn noch teiar 
Aubfſchirn für einr Sellegung und roerorn wir mornen auf die 
Anzelheiten zu rücktpnnnen. 

      

vollzeſberlcht vom 2. Möärs 1021. Verhaftet: 18 
dorunter 7 wegen Sindtuchsdiebltahlt. 4 wegen Etraßenraubes, 
wegen Hchſtpreisüberſchreunng, 5 in Polisethanl. — Obdach · 
los: 1 Perſon. 

  

Zoppot. Die Spiritntaukgabe für den Monat Nörz findet in 
der Seit vom 2. bis 8. P. Mts. im Btennſtoklamt an die Bezugs- 
bricticben ſtatt. Ter crüne Lebenämitklauzweih in mitge⸗ 

ingen. 

Vereine, Verſammlungen. 
Deutichnationale Wabauverſammlung, Geſtern obend ſand bei 

Schnidtte, Schichaugaßhe. eine ſchwachbe ſuchte Derſoramlu, 
dir vom Vandekarbelterausſchuß der Deutſchnationelen Vollhpartei 
tinberufen war. Ein Herr Brune verbreitete ſich in humorvoller 
Weiſe über die Ziele ſeiner Dartei und auch dee ſozialiſtiſchen 
Theorien und Partelen. Eine grohßr Rolle ſpielte in felnem Vor⸗ 
trag auch die Hetze gegen die Juden und das „Judenkapital“. Alg 
wenn Undersglaubige nicht ebenſogut Kapitallſten öären. Er⸗ 
wähnenzwert und Beachtung verdient noch ſein Außſpruch. daß die 
Epaltung der Sozlaldemokraliſchen Vartei gleüclicherweiſe 
eingeletzt hat. Man wird es den Trutſchnationalen nachfahlen. daß 
ſir ſich über die mutwillige Spaltung der Urbeiterbewegung freuen, 
denn je deſſer blüht ihr Weizen. Der Arbeiterſchaft follte dieſen 
deutſchnatſonale Bekenntnis jebuch zum ſlarken Nachdenken Anlaß 
beben. Wenn ſchon der Vortrug nicht auf der Höhe ſtand, ſo zeigte 
die Ditluſſion einen außerordentlichen Tieſſtand: namentlich er⸗ 
gingen ſich die deutſchnotionalen Tiekuſfiongredner in Ausfahy⸗ 
rungen, die alles andere, denn ſachlich genannt werden können. 
Einige Rusflührungen über Rahns Banklonto, daß auf elner Bank 
in Schweben liegen ſoll, gaben den anweſenden Rommuniſten An⸗ 
lah zu wiütlten Schreiereien. Purch die eigenartige Geſchaftsfüh⸗ 
rung des Norſitenden, ber nach jedem fremden Redner zwei oder 
drei ſeiner Partel zu Warte kommen lieh, wurde verhindert, daß 
ahhe eingegeichneten Redner zu Worte kamen. Den Schluß der Ver⸗ 
ſammlung führten die Anhänger der L. K. P. D. herbel, ndem ſie 
die „Internationale“ ſangen. Die Deutſchnationalen timmten da⸗ 
begen .Teutſchland, Teutſchland üder alles“ an, wobei die ganz 
rechts und die ganz links ihre gegenſeitige Stärte in der Allgewalt 
ihrer Lungenkraft und Sangesſtimmen erprobten. 

  

Slandesamt vom 2. März 1921. 
Todesfülle: Schneiderin Anaſtalia Dolezuck, 60 J. 2 M. — 

Fran Johanna Münz geb. Gräske, 31 J. 1 M. — S. des Maler⸗ 
gehilfen Karl Jango. 23 Elb. — Nentier Hermann Hellwig, 66 J.— 
Arbeiter Johann Switala, 57 J. 6 M. — S. des Fleiſchers Otto 
Vrandt, 4 Sid. — S. der Eiſenbahnſchaffners Heinrich Friſchte⸗ 
muth, 2 Mch. — S des Fuhrhalters Peter Eichhorn, 7 M. — S. d. 
Krankenwörters Richard Krug, 2 Wch. —. Unehel. 2 E. 1 T. 

  

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

  

Polniſche Mark: (Auszahl. 6,40) 6,5 (am Vortage 6/ 
Dollar 6² 0 „ 611½ 
Engliſche Pfund 2⁴⁰ 6. „ 24⁰ 
franz. Frank .. ů 4.48 U. 4.4⁵ 

      

CIGARETTERN 
kür Qunlitäts-Raucher 

  

  

aſſerſtandsnachrichten am 28. Februar ů 
neſtern heute aeſtern beute 

Gawſchoſltt. — ＋ PDirſchau. 06 I,04 
Woarſchan — ＋.— Einlage ... ＋ 2,28 2,14 
Thorn 1•06 1,00 [Schiewenhorſt. 2.14 3,39 
Fordon 0,%% 0,½ Schöndu O. P.. — — 
Culium 0,80 Ko,zs] Galgenberg O. pP. — — 
Graudenzz 0,98 -1.06] Neuhorſterbuſch. — — 
Karzedrac — ＋.43] Wolfsdorf. —0,14 —0,14 
Montauerſpitze ů 0.74 PU% Aurzachh . 4 1,%0 ,%5 
DPiecell.. J＋ 0,67 L0,80 

Weichſel: Von km 0 (Schlllno) dis km 56 
von hier dis zur Mündung ganz ſchwaches Eistrelden. 
nördlich gut ir See ab. 

Verantwortlich für Politik Dr. Wilhelm Volze, für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Friß 
Weder, beide in Danzig: jür die Inſerate ZHruno Ewert 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. C0., Danzig. 

— E — ＋ 
2 

Rattenvertilgung. 
Die Auslegung der Rattenvertilgungsmittel 

ordon) elsfrel. 
G treibt 

        

Ungebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis 

Mittwoch, den 9. März, vorm. 10 uhr 
dem ſtädt. Hochbanbüro, Neugarten 28, ein⸗ 
Zureichen. 

Die Bedingungen liegen in der Hochbau⸗ 
geſchäftsſtelle, Rathaus Vanggaſſe, Zimmer 32 
zur Elnſicht aus und können auch gegen Er⸗ 
ſiattung der Schreibgedühren von dort bezogen 
werden. 

Danzig, den 1. März 1921. 
Der Magiſtrat. 

— 

Bekanntmachung. 
Durch Verfügung des Verſicherungsamts der 

Htadt Danzig vom 18. Februar 1921 iſt der 

(3735 
  

zeitungen), Hierdurch wird eine Menderung 
der Lohnſtuſen, nach der die Leiſtungen un 
Beiträge d Mitglieder berechnet werden, für 
die mit Suchbezügen entlohnten Perſonen not⸗ 
wendig. (3733 

Um diejenigen Verſicherten, die Sachbezüge 
erhalten, in die richtigen Lohnſtufen einreihen 
zu können, bitten wir die Arbeitgeder, uns die 
mit dem leßztbezeichneten Enigelt beſchäſtigten 
Perſonen bis zum 15. Marz 1921 anzugeben 
und dabei die Art der Hachbezüge ſowie dle 
Höhe des baren Entgelts mitzuteilen, ſelbſt 
wenn dieſe Perſonen ſchon angemeldet ſind. 

Zur Meldung bitten wir unſere grünen Por⸗ 
druche (Lohnänderungsaugeigen) zu benutzen. 

Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Danzig     Wert der Hachbezüge (Wohnung, Heizung, Be⸗ Jopengaſfe S2 (Fensorecher 121, 3457i. 

Am Ponnerstag, den 3. März d. Js., nach⸗ 
mittags 6 Uhr findet in der Aula der Rechtſtädt. 
Mittelſchule, Poggenpfuhl 49, die 

Jahresverſammlung 
der Mitglleder des Wohlfahrtsamts und der 

Armen⸗ und Waiſenkommiſſionen 
att. 

Die Beteiligten werden hiermit zu dieſer 
Berſammlung eingeladen. 

Tagesordnung: 
1. Stadtrat Dr. Mayer: Jahresbericht. 
2. Fräulein Pfleiderer: Deffentliche und private 

Fürſorge, ihre Aufgaben und ihr Zuſammen⸗ 
wlrken. 

3. Stadtarzt Dr. Stade: Freie Arziwahl. 
Danzig, den 19. Februar 1921. (3771 

hat nicht, wie durch Bekanntmachung vom 
23. 2. 1921 angeordnet, am 7. und 8. März, 
ſondern bereits am 
Freitag, den 4. und Sonnabend, den b. Mürz 
zu erfolgen. 

Danzig, den 1. März 1921. (373⁵ 
Städt. Geſundheitsamt. 

Sämtliche Bände 
der 

Arheiter⸗Geſundheitsbibliothek 
wieder vorrätig. 

Buchhandlung „Volkswacht“, 

  

  Wobifchrtsant am Spendhans 0 und Paradleggalſe ne.  



Sladttheater Danzig.! 
Direktion: 

Uktlrach, hen à. Mürt 1921. 

Nantthartten E k.     

   

   
    

    

  

WMuholf Hchaper. 

Es‚bends 7 Uhr 

Aum fif, üDum I. Matt 

Im Gaſthof zum Schwanen 
i Luftlirr älu pier AXten „on Panl Oaer. 

MpifetUt Heint Atedßr Auſpehtien Emikürrnet 

Perfonen 
Mennt reitaa, 

  

ä Hotel Danziger Hof 

ERIGene Kosadltore 

Vüitinabrm. Reunlon 

Eüieeie ee Eiieie 

eiie ieeiieeeiien e-erieie, 
AIteiſen, 
Metalle, 
Knochen, 
Lumpen 

Einen Weltruf verdient 

Legionka, 
DOnnSere1t 

5-CLlhr-Tanz-Tee 
Stet. Orchester 

Tabak, heller Virginia 
Maufen (à660 mild, bekommlich, bililig 

Car Danziger 46e. aberali erbältloh! 
BRiE-„e% laägelriak Tel, ss Olivo, 2. 68 

Sonntag: Tuteimustn-EamillenaDe6 aue SHeh, ‚ öS AMAS 

10 Salisten 
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V'interparten und RhkolOsG öů 

* 

    

  

     
     

    

Meran Vichtenſteiny 
Kunp ». Meber 
buath Slebrecht 
Ma, teRerret 

  

tierin 
Kulantlathie 

„u Uleniitt 
Krrit von Aaln-abürg 

    

bper 

  

   
   

Senedens, 

  

Oithiestet 
   

    
      

  

  

Mreht 

    

Sohſllitzenbaus 
PHIHArwoniscehe Geneltechelt 

8. SVmp phonie-Konrort 
Uttgynt. 

Soßhatin, Lotte Leonard. Berun fSoprum 

FHTfHEtAHm Hiahler 4 Lymphoale, 

— 
Wir belen ales ab. „ 

ase 2 Wir empfehlen unseren 

Genossinnen 
Leer.Euldtelte Lensg.3 Müg. L. ME. 
KaemEmurUAnbend mit Werken vons 

toloende Schriiten: 
Provenstimmen ans der Natlonetver- 

27 Kurt Adam; 
Lustehae E. Oocdel, w. Khcuer, tl. Wemn, i 

aummlunk. Beiträüge der vorinldemo- 
kratchen Votksvertreteriunen ꝛu den 

        

      

  

  

  

den B. Min. penπσν I , Ue        
    

Henty Prins 

  

4. Scot, W. Stohhelh. 11 
Gorlen, xu 10.—, 8.—, 6—, 1 bel Len 
Fiogel: Hloinner 1. 0. M. Oerh. Richter & C0⁰. 

             

   
    che vetptsrin Stuchberiert abenne 

     

         

    

     

  

  

  

   

  

     

  

Werthern MEart, Arie uus. Mre pasluue', Heriheven ——Ü——2.——————.—42—8——2—22112—1———.—1—4—422—1-4—1— Zeitiragerrnrn. 2.75 
Vern & Lympheune. der von Strauf — E Zur Krase 8er Frauenerwerbsarbeit 0.50 

EVEAtverts Eiaui R Kahe- Licitbild-Theater OewWIAGAE und Schulnng der Frau 
Atan. abh Dauerbarten & 2. Sꝙꝙ —2— Ill. Ne 2. tor dle potltlsche Hetätigunnx ... 0.50 

„% VFraptata Spotplen Vom 1 l. bin l. B. 21. SAilstsche Kralehuor im Liause . 0.60 
ae. ahervse uhe NMaverhatitn B? ——2—.— Kladernchutz nud dle Kinderschutx- 055 
„Im Mattbefl zum vüchwaßen“, * 5 vas ꝝrosd⸗ Kommisslosaaen 

n Sbr Drs,H,NE eeeee ei L v,fui f, MNeir venſtubhtrtt „Hinter Mauern“, Schavjpi Der Leibe Diplomet! Die 1 al2 »Borin.80 
t. 1 Abler 
  

   Wolbsbogfefey Leilag 
ttruder Wtmeim- Thenter.] 

Tallun 

   

Nr b'üuekte 
2· Eeitung l3 

Hrule Mitt vack. den P. 

1* 

1 

‚ 

  

   

  

    
    

Ab hevle vollstündiger Progtommwechsel! 

Das orobe Osterprodramm! 
Merbert BBester 
Lott ielm 

kinziges Familien-Cabatet am platze! 
LNeln Wetarsept 

      

     

  

   

Prachtrollas Ausgtattü- gu-Scbaoaplel ln 6 Ak hen. 
Haeptdarriuher: Priedärien Zolatxk. 

Der goldene Beel 
Lrrtes &bentcvber 412 dem ZMlus „Dio Spinpe“. 

ô aubergerchehch rhaAnende Abts (4730 

LönulltPrLabuleidende 

   

    
    BuchhandlungVolkswacht 

Am Spendhsus 6 und 
PüfISdies gse e 32 

EE 
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, 
Krlegsteillnehmer u. Hinterbliebenen 

Orts gruppe Denᷣ, Jopengaſſe 241 

Ester Vareune 
Urrnes 
tEumy Rult 

Hohle Halo 
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Keln M'elarwaes. 

U 

  

  

    

     
   

  
Nufauy Aptane In- 

Mieger Miot 
Uorxev Hannetstsx, dcπ ä. Mörr? 

„Der Betteistuüudent“. 

     
    

  

   

      

    

   

    

    

  

     

  

Kph SschUνh vr. 
—.—w.eongas noch ahen 
  

  

Dan 

guter Qualitäten zu erhalten, die 

Damenstrümpfe 
55 Cler Damenſtrümpfe, cean⸗ 

Damenſtrümpfe, ne 
Damenſtrümpfe, eesbe O. 
Damenſtrümpfe,i⸗ Dan loter cn. g- 

üiges Gecrbe. 

Damenſtrümpfe, Wen LIS* 

      

  

Cinderstrüm pfe: 
MVMBỹe 

    

    

   Rerirhei des Nesmcennts; 
Aterrtetz viin Lri ‚ücorr!“ 

arC 

L Cer dVererdtuerrf betettrad udagasbsen 

Betriebsabbrüchen 
und Stillegungen 

ArIHDerrenvesruar 

SSHerrlebsäte, Gwesertss“ 
es Artelittkebet u. Arreit 

＋eete σ Mart „nd & Lesttur 

Buchhandlung Volkswacht 

  

Dreistrurpitage 
Donnerstag, Freitag, Sonnabend 

Durch urzer Einkaufthaus in Chemnitz zvt es uns gelungen, einen grollen Posten béesonders preiswerter Strümpfe nur 

SSSSSSSSeeee Iieereeeeeeeen ehseseeeseeeseeeeeeseeeeee 

SchπIDI und braur 
la beumvollene Bemetes 

2% S• 8• 10⸗ iis 12·B 18t 14⸗ 18• 2 

   

     

     
    

     

    

  

  ſuchl von ſofort einen 

tücht. Geſchäftsführer. 
Derſelde müß, wenigſtens ½ Jahr Miialied des 
Reichebundes ſein, ſerner über umfanareiche fozial⸗ 
politiſche und organiſatoriſche Kenntniſſe verſügen, 
und mit der Krieasbeſchädigten⸗ und Hinterbliedenen⸗ 
fürſorge Dallſtändig vertraut ſein. 

Krlegsbeſchädigte Bewerber, welche rednerlſch de⸗ 
gabt, und im Verkehr mit den Behörden firm ſind, 
werden erſucht, die Bewerbungsſchreiden bis ſpäteſtens 
7. d. Mis. einreichen zu wollen, 
Nai) Der Vorſtand. 

    

  

    
Nahe 

Dahnhol, 
Kerieb- 

vey kcoctt 
enen 

   egsadl)f 
Spezialärztl. Abteil. Spezialtechn. Abteil. 
Mund. v SohnnparaVonen Tahnersstz mit und ohne 

n Artleher oder (lasSmenplatte aiſer 
allgememnetr Retupbung. Svateme ů 
Tehnplomben jeder Art. Kenerepten, bmardel ů tungen schnellstens. 

Lohnrygunerungen lab. Kosteuberechnung. 

den sGerteersebir         

    
   

Xommentar 

       
rer-uuder 

   

    
     
    

    

         

  

Tnenebrüich     

    

    

   

  

  

    

  

    

   

Sprechzeit B7. Sonntag 9.—12 

D.— Clantee Ersuen Valhngen Eie di 
Srhahen unentgellli-h Auefalt 4 Pime⸗ Anzeigen-- 5 Velts ſlimme Were, M 

in una erer Xoltung sind * 
DIIY und ertolgreloh. Reln Eegüäse in den Gulſüiet 

     
    ah f. ei, V * 

      

     
Patad 

     

  

15
 

  

     wir an diesen Tagen zu untenstehend fubelhaft billigen Preisen Zzum Verkauf Stellen. ö 

     

  

      

      

      
z„eesteesheεοιο,εσα H ens0o 

Seidene 2 SEr d ei 
. ocken Des, S Seh nla, blau, 0 7⁵ 2 Damenstrümpfe U „ ooppene Schſie... . ff. G 

2 v»chwarr, vweig. 2 Socken, grau Vigogne, la Oualita 
„ nowie sämtifchen — cpuuh. Kleiderfarden — 
2 49.— 2 IoKeln, 

2 —— 2 Socken, Reint Wolle, gestrickt, shu arz- 18 

àWeeneaimtenAſe 4)u i Socken, Lecenwoie wueme.. 18   
      

      

roine Wolie 
schwarr, II gentrickt üů Kinderstrümpfe 

1s„ 18- 
Oroßhe — 

2· i3“ i8⁵ 
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